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Das Unterhaltungs blatt enthält :
„Die seltene Bronze " . Von Anton Tschechow . Deutsch von C. Berger .
— „Badische Helden aus der Zeit Napoleons i . " — „Der Ueberfall
von Nooitgedacht bei den Magaliesbergen ". Eine Szene aus
dem Südafrika - Kriege von einem Freiwilligen im Bilreilheere . —

„ Räthselecke ".

Line Reichskommisfion
zur sanitären Beaufsichtigung der Vasserftratzen.

= Berlin , 19. Mai .
Wie die Nordd . Allg. Ztg . meldet , beschloß der Bundesrath auf

die Resolution des Reichstags vom 13. März 1899 , worin die ver¬
bündeten Regierungen ersucht werden, angesichts der znnehmendert
Verunreinigung der Flußläufe durch die Einleitung von
Fäkalien , Schmntzwassern u. s. w. eine Reichskommisfion ein¬
zusetzen, welche den Zustand der mehreren Bundesstaaten ge¬
rn e i n s a m e ir W a s s e r st r a ß e n im allgemeinen sanitären Interesse
und rücksichtlich der Fischzucht zu beaufsichtigen hätte . Dem
Reichsgesundheitsrathe werden bezügl . der aus Gesundheits - und
veterinärpolizeilichen Rücksichten gebotenen Reinhaltung der das Ge¬
biet mehrerer Bundesstaaten berührenden Gewässer nachbezeichnete
Obliegenheiten übertragen :

A) der Reichsgesundheitsrat hat bei richtigen Anlässen auf Antrag
eines der betheiligten Bundesstaaten in Fragen , die sich auf die vor-
bezeichnete Angelegenheit und die dabei in Betracht kommendenAnlagen ,
Einrichtungen , Zuführung der Kanal - urid Fabrikwässer und sonstigen
Schmutzwässer, Grubenwässer , Aenderungen der Wasserführung u . s. w .
beziehen , eine vermittelnde Thätigkeit anszuüben und gutachtliche
Vorschläge zur Verbeffernng der bestehenden Verhältnisse und Ver¬
hütung drohender Mißstände zu machen . B. Der Rcichsge-
snndheitsrat gibt ans Grund vorgängiger Vereinbarung unter
den beteiligten Bundesregierungen einen Schiedsspruch über die
Streitigkeiten auf dem vorbezeichneten Gebiete ab . 0 . Der
Reichsgesundheitsrat ist in wichtigeren Fällen befugt , auf
dem bezeichneten Gebiete durch Vermittelung des Reichs¬
kanzlers im Reichsamt des Inneren die Anregung zur Verhütung
drohender Mißstände und Verbesserung vorhandener Zustände zu geben.
— Außerdem ist unter den verbündeten Regierungen eine Vereinbarung
getroffen, daß wichtige Fragen der bezeichneten Art , insbesondere über die
Zuleitung von Fäkalien und häuslichen und gewerblichen Abwässern,
falls nach Anstassung eines anderen Bundesstaates und innerhalb
dessen Staatsgebietes die Reinhaltung eines Gewässers gefährdet
wird und eine Einigung nicht erzielbar ist , nicht endgiltig zu er¬
ledigen sind , bevor der Reichsgesundheitsrath gutachtlich gehört wurde .

Königin Draga.
Seit Wochen harrte 'die große 28pfündrge Kanone u»;f dem

Belgrader Festungsw 'alle , um dem serbischen .Volke das freudige
Ereigniß zu verkünden , daß ihm der ersehnte Thronerbe oder eine
Thronerbin — im Sinne der neuen Verfassung wäre dies gleich-
gilttg — geboren worden sei . Nachdem man den ohnehin vorzeitig
angekündigten Termin immer wieder hinaus geschoben hatte , wollte
das Geschütz auch gestern , am 3 . Mai a . St ., als dem allerletzten
Termin , nicht losgehen un !d wird inzwischen wohl abgerüstet fein .
Dagegen wurde im Königspalaste in dessen Prunksval die vom

Ktückimwcrtd .
Roman von B . Gräfin Bethusy -Huc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(34 . Fortsetzung .)

Karl sah Berga aufmerksam au . Dann fragte er plötzlich : „ Wie
hat mein Alter sich den hiesigen Arbeiten gegenüber gestellt ?"

Hans , der sich nach einer Aussprache sehnte , zog ihn ins Ver¬
träum Und erzählte ihm alles .

„Teufel, " brummte Karl , „ das ist freilich hart für den Alten ,
daß Du ihm auch noch die Käte abspenstig machen willst , aber ein¬
mal heirathet so 'n Mädel doch , darüber wird sich auch der Alte
keine Illusionen machm !"

„Wmn er uns nur so von vomherein als persönliche Feinde
betrachten wollte "

, meinte Hans . „ Es ist ja richtig , sein Wald
wird durch uns geschädigt werdm , — aber ich meine doch , der Vor -
theil , den wir der ganzen Gegend bringen , wiegt den Schaden auf ,
den wir dm Bäumm zufügm . Ich habe mir im Hinblick auf
Deinen Vater verschiedene Gutachtm von SachverstäUdigm schicken
lassen — da ist ein gewisser Oberforstmeister Berggreve , der weist
nach, daß der Schaden , dm der Hüttenrauch für die Vegetation mit
sich bringt , nicht weiter als ein Kilometerradius reicht . Andere
meinen freilich , das wäre zu gering gerechnet ; das kommt natürlich
auf Bodenverhältnisse , Windrichtzmg und dergleichm an . So ,
wie hier die Sachen liegm , meine ich , kommen wir mit einem Kilo¬
meter Schädigung aus , und da in dieser Entfemung von „ Glück-
ünwald " der Wald aus dreißig - bis vierzigjährigen Hölzern be¬
steht, die wir als „ Grubenhölzer " doch verhältnißmäßig hoch be-
zahlen könnm , wäre es am besten , die Bäume noch ehe sie zu
kränkeln beginnen , einznschkagen und meinetwegm Kartoffeläcker
aus 'der Fläche zu machen . Ich gäbe ja zu . daß das eine schwere
Sache für einen passionirten Forstmann ist, aber man muß doch
das Ganze nicht über dem eiuzelnm aus den Augen verlieren .

"

Karl nickte zustimmend .

Karlsruhe , Dienstag den 21. Mai 1SV1. Telepho»-Nr. ss . 17. Jahrgang . "

Volke geschenkten zwei prachtvollen Wiegm Aufstellung jortbett ein
Protokoll ausgenommen , in welchem der seit jeher skeptische
russische Professor Stegirew die Niederkunft der Königin als
derzeit ausgeschlossen bözeilPrete , wiewohl er zugab , daß es in der
Praxis Fälle gebe, in welchen es sich blos um eine durch Auto¬
suggestion herbeigeführte „xrossesse imaginöe " handle , ja daß es
sogar möglich sei , 'daß sich Königin Draga erst im Zustande vier¬
monatlicher Schwangerschaft befinde , was er allerdings nicht der ?
bürgen könnte .

Durch dm Umstand , daß der Zar und die Zarin zugesagt
hatten , die Pathenschaft des zu erwartenden Sprößlings des serb¬
ischen Königspaares zu übemehmm und die Kaiserin von Rußland

Draga Maschin.

■y »> Cv

der Königin Draga bereits kostbare Geschenke übersmdet hat , hatte
das russische Kaiserpaar ein lebhaftes Interesse , die nach Peters¬
burg gelangtm Gerüchte auf chre Grundhältigkeit zu prüfen , und
erfolgte dehhalb die Entsendung des Professors Stegirew und
eines zweiten russischen Arztes . Bis dahin war Königin Draga
nur von 'dem französischen Accouchmr Caulet untersucht worben .

Während man in Regierungskrisen lebhaft bemüht ist , die
bona kicke8 der Königin Draga ganz besonders hervorzu¬
heben , scheint man in der Bevölkerung 'darauf nicht eingehm zu
wollm . Die Königin war niemals volksthümlich . Immerhin steht
es nach dem Berichte der Aerzte fest , 'daß Symptome der Schwan¬
gerschaft thatsächlich vorhanden warm und Saß , wie dies auch Pro¬
fessor Stegirew konstatirte , Milchbildungen in dm Brüstm wahr -
nehmbar waren . Im klebrigen Macht sich sowohl in Hof - als in
Regierungskreism 'das Bestreben geltend , die Sache als Angelegen¬
heit 'der Dynastie zu betrachten und sie womöglich vom Laufe der
nationalen Politik Serbiens fernzuhalten . Ob .'das so recht möglich
sein werde , wird die Znkunst zeigen . Der russische Gesandte
Tscharykow wurde am Freitag vom Könige in Andimz empfange, : ,
auch fand ein Ministerrath unter Vorsitz des Königs statt . Dieser
ist zwar erschüttert , doch gefaßt und entschlossen, allfälligen
Schwierigkeiten ins Antlitz zu blicken. Dagegen soll die Königin

fortwährend weinen und der Berzweiflnvg Nahe sein . BAnerkens -
werth ist, daß in dm Belgrader Blättern am Freitag van dev
ganzen Sache noch nichts Mitgetheiü wurde .

Der bekannte Wiener Frauenarzt nnd Universitäts -Docent Dr .
Karl August Herzfeld äußerte sich einem Mitarbeiter gegenüber in
folgender Weise : Wenn eine Frau nach einer vermeintlich beendeten
Schwangerschaft nicht entbindet , so können hiefür folgende Möglich¬
keiten in Frage kommen : Die Frau war überhaupt nicht irr der
Hoffnung ; dann kann eine bewußte oder unbewußte Täuschung vor¬
liegen . Nun ist es in dem vorliegenden Falle kaum denkbar ,
daß eine bewußte Täuschung durch solange Zeit und mit
einer solchen Sicherheit , wie es geschah , hätte durchgeführt
werden können. Dagegen gibt es Phantom - Schwangerschaften ,
d . h. solche Schwangerschaften, bei denen sich die betreffende Frau
einbildet , in anderen Umständen zu sein , und so fest daran glaubt ,
daß sie sogar der Arzt nicht vom Gegentheil überzeugen kann. Da¬
bei treten alle Zeichen der Schwangerschaft uni einer jeden Laien
täuschenden Aehnlichkeit auf und nur eine genaue ärztliche Unter¬
suchung kann über den Zustand Klarheit bringen , und zwar um so
sicherer , je weiter die vermeintlichen interessante» Unistäude vor¬
geschritten sein sollten. Hat man aber eine solche Frau überzeugt ,
daß sie sich getäuscht hat , verschwinden wie mit einem Schlage alle
täuschenden Symptome m,d die normalen Funktionen treten
wieder ein. Es sind auch Fälle bekannt, in denen Geburts¬
helferinnen an das Lager einer bereits mehrere Tage kreisenden Frau
gerufen wurden , weil die Entbindung nicht von statten ging ; dann
erst konnte konstattirt werden, daß eine Schwangerschaft überhaupt
nicht vorhanden sei. Schließlich muß man nach den vorliegenden
Berichten noch eine Eventualität in Erwägung ziehen, welche hie und
da beobachtet wird . Es ist dies nämlich der Fall , daß eure normale
Schwangerschaft thatsächlich vorhanden war , daß ste sich aber von
einem bestimmten Zeitpunkt an nicht weiter entwickeln konnte. Auch
in einem solchen Falle kann nur eine genaue ärztliche Untersuchung
das Aufhören der Entwicklung feststellen und volle Aufklärung ver¬
schaffen .

Mag all dem sein wie es wolle , jedenfalls hat für das serbische
Königshaus die Stunde der Enttäuschung geschlagen ! Sagt mau
doch sogar , daß die Aussichten auf einen Erben aus dieser Ehe sich
durch die Untersuchung auch für die Zukunft recht fragwürdig er¬
geben haben . Wie König Alexander auf die Dauer den Zusammen¬
bruch seiner Zukunftsträume ertragen wird, muß sich noch Herausstellen .
Die Frauen sind das Unglück der Obrenowitsch gewesen . Gegen den Be¬
gründer der Dynastie , gegen Milosch 1 . intrigmrte die eigene Frau , die
nach der Diktatur trachtete ; die Großmutter Alexanders ubertrug
auf ihren Sohn Milan eine Last von Sinnlichkeit und Leichtsinn,
die Mutter , Königin Natalie vergiftete des Sohnes Leben , indem
sie seinem Vater die Hölle heiß machte. Königin Draga ist vielleicht
berufen , den Ruin der Obrenowitsch zu vollenden. Und was wird
dann aus Serbien ? Die Karageorgewitsch haben keinen würdigen
Prätendenten aufzuweisen : sie sind ei» verfallendes Geschlecht , das
von dem tapferen Geiste des „ schwarzen Georgs " nichts übrig be¬
halten hat . So geht der Weg des Landes ins Ungewisse. Die
Nachbarn mögen Wacht halten , daß die serbische Erbfolge nicht zu
heftigen Kämpfen den Weg öffne .

. (Neue Meldungen .)
* INlgrad . 18. Mai . König A l e x a n d e r ist von der S ch u l d-

losigkeit seiner Gemahlin überzeugt . Im gestrigen
Ministerrath soll er erklärt haben, er habe auf das Gutachten der
russischen Aerzte hin nicht die Hoffnung auf Nachkommenschaft auf -
gegeben. Die Blätter melden , der König habe den russischen
Professor Stegirew vor seiner Abreise mit dem Sweti -Sawa -

„Wir Jüngeren tragen diese Auffassungen schon gewisser -
maßen im Blute — sie liegen im Geiste der Zeit irnd wir 'haben sie
mit 'der Luft von Kindheit an eingeathmet . Die Alten sind daran
gewöhnt , sich zu beschränken, in ihrem Gesichtskreis , in ihren An¬
sprüchen , in ihren Erwartungen — das ist „ festes Gestein " und
man kann da nicht mit Dynamit hineinarbeiten wie beim Gruben¬
bau .

"

„Aber man muß sich doch klar machen , daß bei einem Be -
völkerungs - und .Kulturzustande , wie dem heufigen , die Industrie
eine absolute Nothwendigkeit ist, " rief Hans Berga . „ Alle Ueber -
gangsstadien sind schwierig, natürlich , aber man sollte sie sich doch
nicht noch erschweren, indem man persönliche , gehässige und klein¬
liche Motive hmeinmmgt !"

Ec erzählte Hm von seiner Begegnung mit Otto .
„Wenn ihm wirthschaftliche SchwieriAeitM aus der Nach¬

barschaft der neuen Industrie erwachsen sollten , so konnte er doch
auch große , wahrscheinlich reichlich ausgleichsrde Vortheile davon
haben , werm er auf meinen Vorschlag , seine Ziegelei betreffend ,
einging .

.
Statt dessen bereitet er mir augenblickliche Schwierig¬

keiten bei der Heranschaffung des nöthigen Materials zu den
Bauten und sich eine ernstliche Konkurrenz für die Zukunft , denn
die Ziegelei bei Annmhof wird durch uns groß gemacht werden .

"
Karl wollte mit Otto über diese Sache sprechen, aber Hans

Berga sagte ihm , daß er nun einen dreijährigen Kontrakt mit der
andern Ziegelei gemacht habe .

Karl Wvldow sah ernst darein .
„Ich sche schon, " sagte er , „hier wird ' s für mich noch andere

schwierigere Arbeit geben , als den Bau der Glückimwald - Grube ,
aber ich wäre ja ein schlechter Bergmann , wenn ich mich so leicht
abschrecken ließe , da einen „Stollen " durchzulegen , wo ich ihn für
nöthig halte . Mso „'durch" — durch das unterirdische „ Gebirge "
und durch die Vorurtheile der Meinigen !"

„Glück auf !" rief Hans Berga , „Glück auf , tausendmal , denn
ich weiß wirklich nicht, wie ich ohne Dich hier mit den Deinigen
weiter kommen sollte , und weiter kommen mutz ich, denn Käte gebe

ich nicht auf , und wenn ich , wie Jakob , sieben Jahre um sie werben
müßte ! Am Ende giebt es doch. nur 'die zwei Dinge aus der Welt ,
um die es sich verlohnt , zu leben ; die Arbeit und die Liebe ! "

„Ja, " bestätigte Karl Waldow , „und die beiden liegen für
Dich augenblicklich so verbindungslos da , wie etwa zwei Planeten
— praktisch hast Du Dir 'das wirklich nicht eingerichtet , daß Tein
Herz Dich gerade dahin zieht, wo Deine Arbeit als etwas Feind¬
seliges empfunden wird . "

Hans Berga seufzte leise. „Da hast Du recht — aber kann
ich eö ändern ? Festhalten weide ich an beidem — an meiner Liebe
und an meiner Arbeit !"

„Na also „ durch ! " rief Karl und sie reichten sich die Hände in
festem Druck , „durch ! "

XI .
'

Bei seinem nächsten Besuch in der Försterei nahm Karl die
verschiedenen fachmännischen Schriften mit , die Hans sich hatte ;
schicken lassen . Dom Einschlag der Grubenhölzer sagte er zunächst
noch nichts , aber er sprach in warmem Ton von Hans Berga , wie ;
dieser sich auch mit den forstmämnschen Interessen vertraut zu .

'

mache » suchte, und wie er darüber nachdächte, aus welche Weise am
wenigsten Schäden angerichtet werden würde .

Käte hörte ihm mit leuchtenden Augen , die Mutter zu ,
stimmend und der Oberförster ziemlich unwirsch zu . '

„ Wmn ihn das Gewissen nur schon früher gerührt und ' ev
nur seine Ban 'de nicht erst in meinm Wald gehetzt hätte, " sagte er -,

„Na , schließlich kann er doch nichts dafür , daß hier die Kohlm
liegm ! " meinte Karl .

Aber der Oberförster wollte auch das nicht als Entschuldiguug
geltm lassen . „Ja , die Köhlen sind freilich ohne sein Zuthun tzer
gewachsm , Gott sei 's geklagt, . aber mit der Grube hätte man sich
ja allmsalls abgefunden — das Hüttenwerk aber — nein , darüber
komme ich nicht weg, und das verzeihe ich dem Berga nicht, "

(Fortsetzung folgt.) ,
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Orden erster Klaffe und deffen Assistenten Getbarew mit demselben
Orden zweiter Klasse ausgezeichnet. Die Blätter veröffentlichen heute
ein kurzes, offenbar offiziöses Communiqe . in welchem angegeben
wird, ein freudiges Ereigniß sei nicht zu erwarten , da die Diagnose
des Franzose » Ca ulet falsch war. Der Gesundheitszustand der
Königin sei vollkommen zufriedenstellend.

Heute gaben auch der Wiener Arzt Wertheim und der
Bukarester Cantacuseno ihren Entscheid ab . Sie stimmen mit
der Ansicht Snegirew'S überein. Das Gutachten des Professors
Dr. Wertheim aus Wien hat folgenden Wortlaut : „ Der Gefertigte
konstatirt hiermit , daß bei Ihrer Majestät der Königin derzeit eine
Schwangerschaft nicht besteht . Es besteht eine Metritis (Ge¬
bärmutter- Entzündung) mit Schleimhaut - Katarrh, welcher Zilstand
einer entsprechenden Behandlung unterzogen werden mnß . Daß bis
in die allerjüngste Zeit der Glaube an eine bestehende Schwanger¬
schaft festgehalten wurde, erklärt sich durch die seinerzeit von Dr.
Caulet unberechtigterweise gestellte Diagnose auf
Schwangerschaft und durch das Auftreten subjektiver und objektiver
Symptome, welche in ihrer Gesammtheit geeignet waren , eine be-
steheude Schwangerschaft vorzutäuschen . Bei dieser Sachlage
wäre eS ein Wunder gewesen , wenn Ihre Majestät die Königin
und deren Umgebung nicht an das Bestehen einer Schwangerschaft
geglaubt hätten . Belgrad, 5 . Mai a . St . Professor Wertheim .

"
Das Gntachten des rumänischen Profeffors Cantacnzene

besagt, daß bei der Königin , entgegen dem Gntachten Coulets im
September 1900 alle Anzeichen einer sogenannten falschen
oder nervösen Schwangerschaft Vorlagen. Die Königin wurde
durch den rasch anwachsenden Leibesunifang und in Folge der von
dem französischen Arzt Coulet angeratheneu sitzenden Lebensweise
in ihrer Meinung noch bestärkt. Es handle sich um eitlen krank¬
haften Zustand , der geeignet sei. die von ihm Betroffene und ihre
Umgebung irre zu führen . Cantacnzene stellt bezüglich deS Leibes¬
umfanges das Vorhandensein einer Gebär muttere ntzündnng
verbunden mit einer veralteten Porimetrilis fest, welche Ver¬
wachsungen zur Folge hatte . Dieser Zustand , der nicht bedenk¬
lich sei, bedürfe einer Behandlung , mit der bereits begonnen sei.

= Belgrad , 18. Mai. König Alexander hat sich mit seinem
Schicksal abgefultdeu. Im gestrigen Ministerrathe, welcher nach

HJnig Alexander .

nahezu dreistündiger Berathung unter seinem Vorsitze di« Angelegenheit
verhandelte und die Veröffentlichung derselben sammt dem Gntachten
der russischen Aerzte beschloß , trat er mit wahrem Feuereifer für
Königin Draga ein und erklärte sich von deren Kon» üäss voll¬
kommen überzeugt. Ganz besonders scheint ihn der Absatz des ruf»
fischen Gutachtens zu ermuntern , daß der derzeitige Zustand
der Königin ihrer Gesundheit in keiner Weise schädlich sein
könne , daher Nachkommenschaft noch immer nicht ausge¬
schlossen erscheine.

In Belgrad wurde die Sache erst gestern Abend allniählig be¬
kannt . Man kann nicht sagen , daß die Enttäuschung allzu groß
war , da hier eigenthümlicherweise seit jeher die Wenigsten an die
Schwangerschaft der Königin glaubten. Nichtsdestoweniger griff die
Ansicht um sich , die Sache habe König Alexander und
deffen Ansehen beim serbischen Volke arg geschadet .

Die ganze Sache hat übrigens viel Geld gekostet . Die-russi -
schen Aerzte sollen, wie es heißt , kein Honorar angenommen
haben, dagegen bezog der Franzose Dr. Caulet während seines fast
einmonatlichen Aufenthaltes 1000 , sein Assistent 500 Francs täglich .
Sämmtliche Aerzte wohnten im neuen Königspalais und Ivurden dort
verpflegt . Die Belenchtnng des Palais kostete 100 Francs , die Ver¬
pflegung 300 Francs täglich. Dazu kommen die übrigen, für die
hiesigen Verhältnisse enormen Ausgaben.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
A’

. H . Karlsruhe, 20. Mai . Im Großh . Hoftheater
- gingen gestern Richard Wagner 's unübertroffene „Meister¬
singer " vor gnt besuchtem Hanse in Szene. Zwei Gäste von
bestem Nanieu erschienen in dem Rahmen unserer ersten
Kräfte : Herr Fritz Friedrichs aus Bayreuth und
Herr Karl S ch e i d e m a n t e l vom Dresdener Hoftheater .
Friedrich 's Beckmeffer ist hier schon eine bekannte und immer gern
gesehene und gewürdigte Figur . Das war auch gestern wieder der
Fall , obschon sich nicht verkennen ließ , daß er diesmal seine eigene
Leistung vom letzten Winter her nicht ganz erreichte. Freilich hatten wir es
bei jenem Gastspiel mit van Rooy als HanS Sachs mit einer VorzugSauf -
führung ersten Ranges zu thnn, die . so sehr auch diesmal wieder Herr
Gerhäuser alsStolzing. Fra« Mottl als Evchen, Herr Keller
als Pogner, Herr Bussard als David, Herr Jäger als
Kothner , Frl . Tomschick als Magdalene im Besonderen sich
künstlerisch bewähren mochten , doch nicht in Allem sich gestern
wiederholen ließ. Stimmliche Indisposition einzelner Künstler
mochte mit hieran Schuld sein, daß dies bei aller Schön¬
heit der gestrigen Aufführung immerhin zu Tage trat. Herr
Scheidemantel ist freilich auch kein van Rooy , ob¬
wohl ein Sänger von auserlesenem Geschmack und feiner
Stiinmbildung. Jedoch der helle Timbre seiner Stimme bringt ihn
hier , wo wir durch Herrn Planes wuchtiges, klangreiches Material
verwöhnt waren, doch um einen gewissen Theil der iimerlichen Wirung.
Das Orchester wurde von Felix Mottl in alter hervorragender
Meisterschaft zu prächtigen Leistungen begeistert.

hd Darmstadt , 18 . Mai . Das Theater in der Künstler-
Kolonie war bei der zweiten Vorstellung so schlecht besucht, daß das
Theater am Freitag geschloffen worden ist. Man will nunmehr
-das Theater für Reunions entrichten, von denen eine am Samstag
Herefts stattflichet.

— Bim , 18 . Mai . T o r r e s a n i s Wien« SitterMW „Die
Mikesch-Mali " hat bei feiner Erstaufführung in Gwz einen durch -
schbagsvden Erfolg gehabt. Der Verfasser wurde am Schluß , nach
tädtet LNvornrisr bei den -AktMüffen . »och toteegfytmal gerufen.

=-= Belgrad, 18. Mai . Das Kabinet soll im vorgestrigen
Ministerrathe dem König seinen Rücktritt angebote» haben . Der
König berief telegraphisch den Petersburger Gesandten Novakovic
nach Hause und conferirte lange mit dem Senator Nikolajevic .
Einer von diesen beiden dürste das neue Kabinet bilden . Der
Minister des Innern verständigte heute sämmtliche Präfecten
des Landes mit deni Auftrag , der Bevölkerung schonend
Mittheilung niachen . Auch die Blätter dürfen nur kurze
amtliche Berichte ohne jeden Commentar bringen . Die be¬
sonnenen Elemente des Landes sind sehr besorgt , da . wie aus
Belgrad verlautet , der Thronprätendent Peter Karageorgiewits
mehrere Agenten nach Belgrad entsendet hat , welche für ihn Stimm¬
ung machen solle». Es heißt , daß diese Agitation thcilweise auf
fruchtbaren Boden fällt. Der König hat die angeboteile Demission
des Kabinets Wuits noch nicht angenommen , auch sich
noch nicht über den Vorschlag geäußert , sich von der
Königin zu scheiden und sie in einem russischen
Nonnenkloster nnterzubringe ». Die Königin liegt zu Bett mrd
empfängt niemand. Mau erzählt , die Königin habe sich gegen eine
Untersuchung energisch gesträubt , bis der König vorgestern entschieden
die Untersuchung befohlen habe. Es sei zu dramatischen Szenen
zwischen den Gatte» gekonnnen . Jedenfalls feiert der Klatsch in
Belgrad jetzt wahrhaft Orgien.

Lager - Rundschau .
Deutsches Reich.

* Das Paradedmer in Metz am Samstag gewann besonders
dadurch Bedeutung , daß dasselbe gleichzeitig der Geburtstagfeier
des Kaisers von Rnßland galt . Ausgehend davon, daß es sine alte
Tradition 'dvs preußischen Heeres fei, die Festtage des russischen
Monarchen mitzufeiern , erinnerte der Kaffer in 'der bei diesem
Diner gehaltenen Ansprache daran , daß vor bald einem Jahre dem
GenerÄfeldMarschall Grafen Waldersee das Oberkommando in
Petschili übertragen winde . Wenn jetzt die Hoffnung vorhanden
sei, daß das Gros der verbündeten Truppen bald in die HÄmath
zurückkehren könne , so wäre 'dies nicht zum kleinsten Sjfyetl dem
Vertrauen zu verdanken, welches der Kaffer von Rußland dern
Grafe» Waldersee schenkte und erhielt. Mit dem Wunsche , daß die
in China besiegelte Waffenbrüderschaftder großen Sache des Frie¬
dens zu Gute kommen möge , brachte der Kaiser am Schluffe der
Rede das Hoch auf den Kaiser Nikolaus aus . (S . a . u . Frankreich)

Der Eintritt von Inden nach Rußland
und der Grenzverkehr sind abermals erschwert worden. Die « Schles . Zig .

"
theilt aus Rußland mit : „ Eine Aufsehen erregende Ministerialverfügung ,
welche von Petersburg an Sie Grenzzollämter telegraphisch erlasse -,
wurde, gelangte im Laufe des Dienstag Vormittags cm die zuständigen
russischen Grenzbehörden; dadurch wurde der Mischen Handelswelt ein
schwerer Schlag versetzt . Nach diesem telegraphischen Erlasse ist bis auf
weiteres allen Inden des russischen Reiches der Uebergang auf das
preußische Gebiet trotz Grenzlegitimationsschein strengstens verboten. Des¬
gleichen ist den Juden auf preußischer Seite der Eingang nach dem russi¬
schen Reiche verboten, wenn sie sich nicht der Gefahr aussetzen wollen, in
das Innere des Reiches abgeschoben zu werden. Diese unerwartete und
plötzlich eintretende Maßregel wirkte wie ein Donnerschlag auf die Inter¬
essenten . Die vielfach von prwater Seite abgesandten telegraphischen
Anfragen haben nur negative Ergebnisse gehabt. Sofort nach Verkündig¬
ung des telegraphischenMinisterialerlasses mutzten die in früher Morgen¬
stunde auf Grund ihres Grenzlegitimationsscheines nach Rußland ge¬
kommenen preußischen Juden das diesseitige Gebiet verlassen. "

Rumänien .
* DasBudapesterBlatt „Egyetertes" meldet : Der rumänische

Thronfolger , PrinzFertinand , hielt inTurnu Magurele
über die dortige Garnison Revue ab und begab sich sodann über
Gyurghewo nach Bukarest. In Gynrgyewo wartete eine riesige
Menschenmenge auf den Thronfolger , welcher aber
im letzten Augenblick durch andere Straßen , als man
erwartet ' hatte . seine» Weg nahm . Die Polizei soll im
letzten Momentciuer Verschwörung gegen den Thronfolger
auf die Spur gekommen sein . Zwölf Bulgaren wurden ver¬
haftet und bei einem fand mau während der Hausdurchsuchung
mehrere Revolver , Dy na mit Patronen und kompromittirende
Schriften, woraus die Polizei den Eindruck gewann , daß dieses
Individuum, Namens Andrievici , mit der Vollführung des
Attentats betraut war. Andrievici weigerte sich , seine Anstifter an-
zngeben. Es habe jedoch den Anschein , als sei er vom bulga¬
rischen revolutionären Komitee entsandt worden.

Frankreich .
* Die Nachricht , daß der russische Botschafter in Berlin , Graf

v . d. Osten-Sacken , auf Einladung des deutschen Kaisers aus An¬
laß des Geburtstages bes Zaren der heutigen Truppenschau in
Metz beiwohnt, erregt It. KIn . Z . irr Paris großes , wenn auch in
der Presse zunächst noch wenig hervortretendes Aufsehen. Der
„Demps" bemerkt rmr kurz , nicht ohne Erstaunen habe man er-
ftlhröu, daß hie Parade des 16 . Armeekorps einen ganz besonderen
Charakter und beinahe polftische Bedeutung haben werde. Die
„Libre Parole " erklärt offen heraus , daß die Aufregung darüber
in Frankreich groß fein wevde. Man werde niemals begreifen, daß

Denselben Erfolg brachten die Wiederholungen. Die Grazer
Blätter sind einstimmig im Lobe des Stückes und nennen es „die
weitaus beste Komödie feit Morres „Null -Annerl "

. Torrescmi iei
damit in die Reihe unserer ersten Dramatiker getreten und bedeute
eine glänzende Ausnahme von der Regel : daß sin guter Roman-
Schriftsteller ein schlechterDramatiker sei .

"
M Paris , 18 . Mai . Das Berliner Philharmonische Orchester

unter Leitung von Arthur N i k i s ch gcch heute Nachmittag in
Winterzirkus ein von glänzendem Erfolge begleitetes Konzert.
Das dichtgefüllte Haus spendete allen Theilen der Aufführung , die
Werke von Beethoven, Wagner , Schubert und Richard Stmuh
umfaßte, lebhaftestenBeifall . Botschafter Fürst Rädolin und Ge¬
sandter von Schloezer mit ihren Gemahlinnen sowie die Mitglieder
-der doutschsn Botschaft wohnten dem Konzert bei .

Naturwissenschaftlicher Berein Karlsruhe .
'
4 . In der Generalversammlung , die am 10 . Mai d . I . stattgefunden

hat , gab zuerst der Sekretär des Vereins den Bericht über die Vereins -
thätigkeit im abgelaufenen Vereinsjahr , dann der Kassier den Kassen¬
bericht . Nachdem der bisherige Vorstand durch Zuruf einstimmig wieder
gewählt worden war , trug Herr Professor Dr . HauSrath über die
Waldungen der Bereinigten Staaten von Nordamerika vor. Der Redner
ging aus von der Thatfache, daß Deutschland heute seinen Bedarf an Holz
nicht selbst zu decken vermag und daß an der Einfuhr di« Bereinigten
Staaten von Nordamerika in erheblichem Matze betheiligt sind . Er er¬
örterte sodann die Ursachen , welche die Vertheilung von Wald und Prärie
in der Union bestimmen und wies an Hand eines schematischen Quer¬
profils nach , wie der Wald dort fehlt , wo die vom Meere kommenden mit
wasserdampfbeladenenLuftströme durch die vorliegenden Gebirgszüge ab-
gehalten werden, wo die jährliche Niederschlagsmenge weniger als
80 mm beträgt und die relatwe Luftfeuchtigkeitnicht 50 Proz . erreicht.
Nach einer kurzen Besprechung der verschiedenen Florengebiete und Wald¬
formen der Union wandte sich der Vortragende der Frage zu : Werden die
Waldungen der Union auf die Dauer den dortigen Bedarf einschließlich der
zur Ausfuhr gelangenden Massen zu liefern vermögen? Da die Wald¬
ungen 2 800 000 qkm = 37 Proz . der Landesfläche bedecken — Deutsch¬
land hat 25,8 , Baden 37 Proz . — und dieser Bedarf auf 700 Millionen
cdm geschützt werden kann, scheint es zrviächst felbswerständlich, daß die

Nikolaus II . darin eingewilligt habe, 'den 'deutsck>eu Kaiser in der
Hauptstadt Lothringens begrüßen zu dürfen . Wenn das russisch ,
französische Bündniß den statns qua auch zubasfe, so habe es doch
nicht vorgesehen, daß das Oberhaupt der befreundeten und ver.
büudeten Nation dm Feind Frankreichs in der Hauptstadt der
französischen Jrredentiste » beglückwünsche

England .
* Wie die Chamberlain ' sche „Birmingham Post " auf Grund

einer Information ans
.
autoritativer Quelle meldet, hat KönigEduard vom Kaiser Wilhelm ein Schreiben empfangerr, worin

dieser ankündigt, 'daß er den König Artfangs August in Cowes be¬
suchen werde.* Die Meldung , wonach >der König den 24 . Mai für die Feier
seines Geburtstages festfetzte, beruht nach erneuter offiziöser Meld¬
ung jetzt auf einem Mißverständniß . Es ist nichts Derartiges be-
schlossen worden.ggsa M » — ui i — — . — l— —

Amtliche Rachvlchten.
Seine Königliche Höhest der Großherzog haben unterm 4 . Maids. Js . gnädigst gernht , den Apothekenverwalter beim akademischen

Krankcnhause in Heidelberg, Medizinalassessor Dr . Gustav V u l p i u s,unter Anerkennung seiner langjährigen , treugeleisteten Dienste und unter
Verleihung des Titels „ Medizinalrath " wegen leidender Gesundheit auf
sein unterthänigstes Ansuchen mit Wirkung vom 15. Juni d . I . in den
Ruhestand zu versetzen.

Aus Baden .
* Die Einnahmen der badischen Bahnen betrugen im April nach der

vorläufigen Feststellung 6,924,920 Mark , d. i . 814,430 Mark weniger
als im gleichen Monat des vorigen Jahres . Der Ausfall kommt nament¬
lich vom Güterverkehr, aber auch die Einnahmen aus dem Personenver¬
kehr und aus sonstigen Quellen sind geringer . Für die vier Monate vom
Januar bis April beträgt die Einnahme 21,168,650 Mark , d . i . 1,307,725
Mark weniger als in der gleichen Zeit des Vorjahres . Doch ist zu
beachten , daß im vorigen Jahre das definitive Ergebniß sich be¬
trächtlich höher stellte als die vorläufige Berechnung, und es bleibt ab¬
zuwarten , inwieweit daS auch Heuer eintritt .

Badische Chronik.
A Mannheim , 19. Mai . Nach dem statistischenMonatsbericht

hatte unsere Stadt Ende März d. I . 142 940 Einwohner.
* Mannheim , 18 . Mai . Unter 18 Projekten für die zweite

Reckarbrücke erhielt , lt . „Frkf. Ztg .
" , dasjenige der hiesigen Bau¬

firma Grün und Bilfinger den ersten und zweiten Preis , Harkort -Duis¬
burg den dritten und Eisenwerk Kaiserslautern den vierten Preis .

4t Iurlach, 19 . Mai . Güterbestätter Leske erklärt, daß er
bei dem gemeldeten Eindringen in die Wohnung eines seiner Miethe;
nichts Schlimmes beabsichtigte und daß der Miether sich sofort mit
ihm weiter vereinbarte .

) s Rastatt , 19 . Mai . Die gestern Vormittag eröffnete Ge w e r b e -
Ausstellung umfaßt folgende Gruppen : Kunst- und Handelsgärt -
nerei, künstliche Blumenbinderei , Möbelindustrie, Holzwaaren und
Mechterei , Maschinen, Werkzeuge und Metallwaaren , Wagen und Ge¬
schirr « , Motoren und elektrische Industrie , Stein - , Erd - , Thon- und
Glaswaaren , Bau - und Jngenieurwesen , chemische Industrie , Nahr-
ungs - und Genußmittel , Papier - Industrie , polygraphische Gewerbe, Be -
kleidungs- und Lederindustrie, Feinmechanik, Kunstgewerbe, weibliche
Handarbeiten und verschiedene Ausstellungen der gewerblichen Schulen
des Bezirks. Das Festessen in der Ausstellung war zahlreich be¬
sucht. Herr Niederbühl als Vorsitzender des geschäftsführenden
Ausschusses der Ausstellung dankte in einem Trinkspruch den Ausstellern
und Preisrichtern und gab der Hoffnung Ausdruck , daß ein gütiger
Stern über der Ausstellung walten möge . Er schloß mit einem Hoch aus
die Regierung und Herrn Geh. Oberregierungsrath Braun . Dieser er¬
widerte, indem er zunächst einen Glückwunsch seines Chefs überbracht«
und sodann hervorhob. welch freudigen Widerhall der Aufruf zur Aus¬
stellung gesunden habe. Der Rundgang durch die Ausstellung habe ihÄl
bewiesen , datz im Bezirke Rastatt wirklich hervorragendes geleistet werde .
Er gab dem Wunsche Ausdruck , daß die Ausstellung den Ausstellern
Nutzen bringen möge . Sein Trinkspruch klang aus in ein Hoch auf den
Gewerbeverein, die Bezirksvereine und die Stadt Rastatt . Herr Hof¬
sattlermeister Ostertag führte sodann aus , wie erst fett 1870 mst
der Begründung des deutschen Reiches Gewerbe und Industrie Auf -,
schwung nahmen . Neben anderen Faktoren sei dies der Armee zu danken .
Sein Hoch galt dem Vertreter der Militärbehörde , Herrn Generalmajor
Holbach und ein weiteres dem Herrn Gemeinderath Mederbühl . Herr
Bürgermeister B r ä u n i g gedachte im Anschluß hieran der Nothwendig-
keit des Zusammenwirkens der einzelnen Gewerbe. Ein gleiches Verhält -
nitz sollte auch in der Gemeinde herrschen . Auch er habe Anfangs ge-
zweifelt, ob die Ausstellung gelingen werde, aber dann habe es gezeigt ,
daß die Erwartungen noch übertroffen wurden . Der .Grund hierzu sei
in dem guten Handwerkerstand des Bezirks zu suchen. Redner schloß mit
den Worten : Ich trinke auf den Gemeinsinn der Stadt Rastatt und ihre
Zukunst. An den Großh erzo g war auch einHuldigungstele -
g r a mm abgesaudt worden.

— Daden -Bade » . 19 . Mai . Die Kaiserin ist gestern Abend
7,42 hier wieder eingetroffen . — Herzog Ernst von Sachsen -
Altenburg ließ vor seiner Abreise der Hilfskaffe des Stadt. Cur-
orchesters die reiche Gabe von 100 Mark übermitteln .
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Befriedigung dieser Ansprüche dauernd gesichert sein müsse . Aber freilich
befinden sich die Wälder zum großen Theil in einem sehr traurigen Zu¬
stande . Der Redner erwähnte , daß Fernow 1896 erklärt habe, auf 2/ *der Waldfläche der Oststaaten befinde sich kein Baum mehr, der Nutzholz
zu liefern vermöge . Er erötterte dann die Gründe dieser traurigen
Thaisache , welche er findet in einer planlosen Ausschlachtung der Wald¬
ungen, der die Jungwüchse vernichtenden Art der Fällung und vor allem
den Waldbränden , die in unglaublicher Weise jedes Jahr die Wälder der
Union verwüsten ( 1879/80 verbrannten 409 000 ha ) , die jungen Holz¬
pflanzen zerstören und so Me wesentliche Ursache der fortschreitenden Aus¬
dehnung der Prärie , sowie der Entwaldung der Gebirge bilden. Er
besprach sodann die Anzeichen einer Erschöpfung der Urwaldschätze
Amerikas, die aber wohl erst nach mehreren Dezennien zunächst im Osten,
später im Westen zur Thatfache werden dürste, sowie die Schritte , welche
von Privaten und der Regierung gethan worden sind , um der Wald¬
verwüstung Einhalt zu gebieten, insbesondere die Ausscheidungder Forst¬
reserven. Es sind dies Waldungen , die zum Nationaleigenthum erklärt
wurden und einer geregelten Wirthschast unterstellt werden sollen , um sie
für die späteren Generattonen zu retten . Sie umfassen zur Zeit
19 000 000 fia - Leider fehlt es an Organen für die Durchführung der
Gesetze und bei der Bevölkerung an dem Verständniß für die Nothwendig-
keit einer Fürsorge für den Wald ; diese steht vielmehr in den Weststaateu,
wo die Reserven liegen, den Bestrebungen der Unionsregierung theils
feindlich , theils gleichgiltig gegenüber. Nur so erklärt es sich, daß auch
in den Reserven die Verwüstungen iwch andauern — 1898 verbrannten
in einer derselben 30 000 sin Wald . Mit einem Hinweis darauf , datz ,
falls die Einfuhr aus der Union einmal aufhören sollte , Deutschland leichr
aus anderen Gebieten das erforderliche Holz beziehen könne , schloß der
Vorttagende seine Ausführungen .

Kleine Zeitung .
* Eine hübsche Bemerkung machte der Kaiser einigen Danien

gegenüber auf der Bonner RhÄnfahrt . Der kaiserliche Borussen¬
philister nahm da den jungen Fuchsen -Kronprmz in den Arm.
klopfte ihm kräftig aus die Schulter und sagte zu den Damen ga-
wendet : „Nehmen Sie sich meines Jungen an. meine Damen, :
ein.cn Manu können «nx Frauen erziehen ."
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X Arihl , 19. Mai . Gestern starb in Bühlerthal Herr Kunst-

«ühlenbesitzerAdolf Engel , der vor einigen Wochen in der Turbine
nnes Wasserwerkes verunglückte. Der Verstorbene hatte seither
« lsägliche Schmerzen zu erdulden, von denen ihn nunmehr der Tod
erlöste ; er war Mitinhaber der weit bekannten Annstmühle Engel
und Grethel in Bühlerthal . Das Geschäft wird wahrscheinlich in
eine Aktiengesellschaft umgewandelt werden.

$ $ Emmendingen , 19 . Mai . ( Tel . ) Hauptversammlung des
Badischen Schwarzwaldvereins . Dieselbe nahm in unserer festlich ge¬
schmückten Stadt gestern Abend mit einem Bankett im Saale des Hotel
zur Post ihren Anfang , wobei die Sängerrunde . Hochberg" und die Stadt -
musik mitwirkr-n . Der Vorstand der Sektion Emmendingen , Herr
Ankele , begrüßte die Erschienenen und schloß mit einem Hoch auf
Hrn. Professor N e u m a n n. Len jetzigen Präsidenten des Schwarzwald¬
vereins . Dieser dankte mit warmen Worten und widmete Herrn Ankele
ein herzliches Baldheil l Der Abend verlies aufs Schönste . Am heu¬
tigen Sonntag trafen die Festgäste aus fern und nah zahlreich ein . Die
Hauptversammlung begann im Rathhaussaale um halb 12 Uhr,
während für die anderen Festbesucher im Garten der Brauerei Karcher
musikalischer Frühschoppen stattfand . Die Tagesordnung der Hauptver¬
sammlung wurde folgendermaßen erledigt : vertreten waren 38 Sektionen .
Rach Eröffnung der Versammlung durch den Präsidenten , Professor
Neumann , begrüßte Bürgermeister Rehn die Erschienenen Namens
der Stadt , Herr Geh . Regierungsrath Salzer Namens der Staats¬
behörde. Die ersten beiden Punkte der Tagesordnung : Erstattung des
Jahres - und Rechenschaftsberichts für 1900 und Berichterstattung der
Rechnungsprüfer für 1900 wurden rasch erledigt . Eine längere De¬
batte entspann sich bei Punkt 3 : Monatsblätter . Schließlich
wurde ein Sgliedrige Ausschuß gewählt , der gemeinsam mit dem Haupt -
vorstande über die fernere Gestaltung des Verlags und die Versendung
der Monatsblätter beräth . Die betreffenden Beschlüsse werden der
Generalversammlung 1902 zur Abstimmung mitgetheilt . Dem weiteren
Bestehen der Monatsblätter wsxd grundsätzlich zugestimmt . Die Ein¬
sendungen in die verschiedenen Zeitungen in der letzten Zeit finden all¬
gemeine Verurtheilung . Der Voranschlag wird einstimmig genehmigt .
Nach demselben kommen für das laufende Jahr ca. 21 000 Mark zur
Verwendung . Als Ort für die nächste

'
Hauptversammlung wurde

Pforzheim gewählt . Um halb 3 Uhr fand ein Festessen im
schön geschmückten Gartensaal der Brauerei Bautz statt . Herr Professor
N e u m a n n brachte das erste Waldheil auf S . K. H . den Großherzog ,
den Protektor des Schwarzwaldvereins , aus . In prächtiger Rede schil¬
derte er die Verdienste unseres Landesherrn um sein Land und Volk.
Folgendes Telegramm wurde sodann an den Grotzherzog ab¬
gesandt : „ Die heute in Emmendingen tagende 37 . Hauptversammlung
des SchwarzwaldvereinS ließ nach alter schöner Weise soeben das erste
begeisterte Waldheil auf Eure Königliche Hoheit , unfern hohen Protektor ,
erklingen . Die zahlreich aus allen Gauen der theuren Heimath herbei¬
geeilten Vereinsmitglieder sprechen durch den ehrerbietigst Unterzeichneten
Euer Königlichen Hoheit für das unserm Streben alle Zeit zugewandte
Interesse den aufrichtigsten Dank und zugleich die Versicherung unwandel¬
barer Ergebenheit und Treue aus . Euer Königlichen Hoheit treu gehor¬
samster Profesio : Ludwig Neumann .

" Ein weiteres . Waldheil "

wurde mit trefflichen Worten von Herrn Brun n-Emmendingen auf S .
M . den Kaiser ausgebracht . Das Wetter war äußerst günstig Heute
Abend fand noch ein Konzert im Bauh '

schen Garten statt . Morgen Früh
ist ein Ausflug nach Kirnhalden geplant . Eine große Anzahl Begrüß¬
ungs -Telegramme war eingelaufen .

* Kmmendingen , 18. Mai . Gestern Vormittag wurde auf dem
Wege zwischen Kenzingen und Nordweil an einem 12jährigen Mäd¬
chen aus letzterem Orte ein Sittlichkeitsverbrechen verübt . Der
Thäter , ein junger Bursche, soll sich den „ Brlg . N ." zufolge per
Bahn nach Freiburg gewandt haben . Hoffentlich gelingt es der
dortigen Polizei , denselben festzunehmen.

* Sasvach a . K ., 18. Mai . Herr Landgerichtsrath Ganter von
Freibnrg war kürzlich den ganzen Tag hier mit der Untersuchung
bezüglich der Anklage gegen den Gattenmörder Richard Fleitz
beschäftigt, dessen geistiger Zustand lt . „Brsg . Ztg ." jetzt bestimmt
als normal bezeichnet wird .

* Ireiburg . 18. Mai . Gestern ist hier der „BrSg . Ztg ." zu¬
folge im „Zähringer Hof " die Gemahlin des Reichskanzlers Grasen
v. Bülow abgestiegen. Sie wurde bis Appenweier vom Reichs¬
kanzler begleitet, welcher sodann zum Besuch des Kaisers nach
Metz fuhr .

X Ireivurg , 19. Mai . Die rechts- und staatswiffenschaftliche
Fakultät der hiesigen Universität hat gestern dem Gr . Fabrikinspektor
Fuchs in Karlsruhe , der vor einigen Wochen eine außerordentlich
interessante und verdienstvolle Untersuchung über die Lage des
Fabrikarbeiters iu Pforzheim veröffentlicht hat , nach glänzend
abgelegter mündlicher Prüfung die akademische Doktorwürde
verliehen.

dP Ireiönrg , 19 . Mai . Der Gesammtausschuß der hiesigen
Studentenschaft hat dem „Freib . Boten " zufolge mit 18 gegen 16
Stimmen beschloffen , am 21 . Juni , am Tage der Sommersonnen¬
wende, eine Bismarckfeier zu veranstalten .

* Merdingen (A . Breisach ) , 17 . Mai . Hier wurde der 84
Jahve alte vecheimthete LanÄwirth F . M . auf dem Heuboden
feiner Scheuvr cm einem Balken erhängt ausgefunden . Der brave ,
fleißige Mann , der allgemein bedauert wird , hat in letzter Zeit an
Schwermuth gelitten und soll öfters den Wunsch ausgesprochen
haben , wenn er nur sterben könnte . Es ist lt . „Brsg . Ztg .

" als
sicher anzunehmen , d̂vß 'der Unglückliche in einem Anfall geistiger
Umnachtung gehandelt bist.

* Zvonvach, 17. Mal . Gestern wurde im Walde hinter Hammer -
stein der 36 Jahre alte Landwirth und Taglöhuer Joh . Sütterlin
von Hammerstein (Gemeinde Wollbach) erhängt aufgefunden .
Derselbe hatte sich am 14. d. Mts . von Hause entfernt , ohne daß
jemand wußte wohin. Dem „Mkgrfl . Tgbl ." zusolge mag wohl
Trunksucht das Motiv zu dieser That gewesen sein .

* Irimingen (A. Ueberlingen), 16. Mai . Gestern ist der
17jährige Kaufmann Rudolf Gartmann , Sohn des I . Gartmann ,
Liegenschaftsagent dahier , dem „Seeb . " zufolge nach Afrika abgereist.

* Konstanz, 17 . Mai . Der „ Frkf . Ztg .
" wird geschrieben:

Heute starb im hiesigen Krcmkenhause Junker Scherer von T ä g e r-
w ei len , Besitzer des von vielen Fremden besuchten und bewunderten
ehemaligen bischöflichen Schlosies Castel . Der „ Herr Baron "

, wie man
ihn hier allgemein nannte , ein Junggeselle und vielfacher Millionär , hatte
den Grimdsatz, die von ihm nicht aufgebrauchten Zinsen seines Kapitals ,
damit dieses nicht wachse , zu verbauen . So unternahm er vor mehreren
Jahren mit namhaften Künstlern und Architekten eine Studienreise nach
Spanien , Wo sie u . A. einzelne Theile der Alhambra kopirten. Durch
Züricher Gewerbetreibende ließ Herr von Scherer dann nach diesen Stu¬
dien im Thurm seines Schlaffes einen prächtigen maurischen Saal bauen .
Auf solche Weise war er in der Lage , den natürlichen Reizen seines Heims
jedes Jahr neue künstlerische hinzuzufügen , Almosen gab er nicht gern ,
aber wer Arbeit suchte , fand bei ihm eine offene Hand . Sein Schloß ,
sein wohlgepflegter Garten , sein Thierpark standen Jedermann offen .
In Scherer verliert Konstanz eines seiner Originale .

AuS den Nnchbavlimdern .
* Ludwigshafen , 19 . Mai . Der Gesanrnttmatsrialfchaden ,

welchen die hiesige Eifenbähn -KatastroLhe verursachte wird auf ca.
100 000 Mark berechnet . Es wurde nunmehr mit aller Bestimmt -
Heft festgestellt, daß die Luftdruckbremse nicht gezogen worden ist .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 20 . Mai .

» Hoftericht . Seine Königliche Hohett der Großherzog nahm.
SamStag Vormittag von 10 Uhr an den Vortrag des Präsidenten des
Evangelischen Oberkirchenraths, Geheimeraths Dr . Wrelandt ent¬

gegen . Darnach ertheilte Seine Königliche Hoheit den Kammerherren
Grafen v o n W i s « r , Oberförster und Vorstand des Hofforst - und Jagd¬
amts Friedrichsthal , und Dr . G o e b e l von Harrant , .Wirklichen Lega -
ttonsrath im Auswärtigen Amt , eine Audienz . Um halb 1 Uhr empfing
Seine Königliche Hoheit den König! . Preußischen Minister des Innern ,
Freiherrn von Hammer st ein , welcher Vormittags aus Metz hier
eingetroffen ist und sich auf der Reise nach Berlin befindet . Der Mi¬
nister wurde auch von Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin em¬
pfangen und nahm sodann an der Frühstückstafel theil , zu welcher die
Mttglieder des StaatSministeriumS , der Königlich Preußische
Gesandte und andere Personen geladen waren . Nach der Tafel ver¬
kehrte Seine Königliche Hoheit längere Zeit mit Freiherrn von Hammer¬
stein . welcher am gleichen Tage noch die Reise nach Berlin fortsetzte.
Gegen Abend hätte Seine Königliche Hoheit den Vottrag des Präsidenten
Dr . R i c o l a i.

□ A . S . A . di« Kroßherzogiu hat sich heute Vormittag 8 Uhr
50 Min . nach Gerlachsheim begeben .* Kvangek . -prot . Airchengemeinde . Am Mittwoch , 29. Mai ,
Nachmittags 3 Uhr, wird in der Kleinen Kirche eine öffentliche
Kirchengemeinde '

versammlnng stattfinden . Auf der Tages¬
ordnung steht u. A. : Rechtfertigungen der Kreditüberschreitnngen
für 1899 und 1900, Krediterhöhnng stir die Ehristusktrche, Berathung
des Voranschlags für die örtliche Kirchensteuer für 1901 und 1902 .

X Die hiesige Studentenschaft veranstaltet am 11 . Juni Abends von
6 Uhr ab unter Mitwirkung der beiden vollständigen Regiments -Kapellen
von Boettge und Liese ein Stadtgattenfrst mit italienischer Nacht. Da¬
ran schließt fich im kleinen Festhallesaal eine von Studenten ausgefühtte
Variete e-B orstellung .

— Der polytechnische Verein beging vergangenen Gamstag
die Weihe der von den Damen des Vereins gestifteten Fahne , zu
der auch Herr Hofvath Dr . O . Lehmann , der Rektor der tech¬
nischen Hochschule hier , sein Erscheinen ln freundlichster Weise zu¬
gesagt hatte . Me Feier wurde eröffne : durch Me Dankrede des
Herrn Vorsitzenden K ö r n e r , an dessen Worte sich die beiden Der -
emSdamen FräulM Sommer und Kerker mit festlichen Pro¬
logen anschlossen. Hierauf folgte >das von Herrn stuck . F .
Seeligmann anläßlich der Feier gedichtete Festspiel : « kuum
cuique ", dessen Titel den Wahlspruch des Vereins bedeutet .
Letzteres errang allgemeinen Beifall sowohl infolge feines wirk¬
ungsvollen Inhalts als auch durch seine flotte Darstellung . Den
Schluß 'der Feier bikdete eine fröhliche DaNzunterhaltung , die bis
Lange über Mitternacht die Gesellschaft in bester Laune znsammc . l»
hiÄt . Der Verein kann Mt Stolz auf diesen Abend zurücksehen .

E - Der Gewertevrrein veranstaltet am Mittwoch den 22 . ds . Nach¬
mittags 4 Uhr einen gemeinsamen Besuch der deittschen GlaSmalerei -
AnSstellnng in Großh . Kunstgewerbeschule, Westendsttatze. Obwohl zwei¬
fellos die Mehrzahl der Gewerbevereinsmitglieder diese Ausstellung ohne¬
hin besucht hätten , glaubte der Vorstand doch, möglichst bald einen ge¬
meinsamen Besuch veranstalten zu sollen um den Mitgliedern zu ermög¬
lichen, die GlaSmalettechnik , die seit ihrer Wiederentstehung täglich Fott -
schtttte und Änderungen zu verzeichnen hat . in der Ausstellung selbst,
an vorzüglichen Werken deutscher Glasmalerei aus allen Zeiten , unter
sachkundigerFührung betrachten zu können. Es wird für viele doch inter¬
essant und belehrend sein , einmal zu sehen was unter „Opaleszentglas¬
gemälden " mit ihrer flimmernden , eigenattig starken Farbwirkung zu
verstehen ist und das andere mal die Wirkung der ganz neuen „Freilicht " -
Glasmalerei an Ott und Stelle zu beobachten und dabei den Vergleich
zu ziehen über die Wirkung wirklich alter Glasfenster , z . B . aus dem
Ebersteiner Schloß oder dem Freiburger Münster , neben den in Zeich¬
nung und Farbe modern empfundenen und in neuer Technik ausge -
führten Glasgemälden . Nachdem die Erzeugnisse der Glasmalerei
mit Recht bald in jedem Hause, wenn auch oft nur in bescheidener Weise ,
sich eingebürgert haben und uns deren Werke namentlich in öffentlichenStaats - und Gemeindebauten zu Gesichte kommen, ist es doch wünschenS-
wetth für jedermann , auch einigermaßen vertraut zu sein mit der Att
und Werse, wie diese in Form und Farbe prächttg wirkenden Glasgemäldehergestellt werden. Der badische Kunstgewerbeverein hat in zuvorkom¬
mendster Weise eine sachkundige Führung zugesagt und wird zwttfellosdre Betherlrgung der Gewerbevereinsmitglieder eine starke werden Der
Rundgang beginnt pünktlich um 4 Uhr Nachmittags .

C Zur Sonntagsruhe im Kandelsgewertze . Im Laufe der
vorigen Woche hat auch der Verein der deutschen Kaufleuteein Dcnkschreiben an die Mitglieder beider städtischen
Kollegien gesandt , in welchem nochmals der E i n-
Uhr - Ladenschluß befürwortet wurde. Ferner hat der
Ortsverband der Hirsch - Dnnkerschen Gewerkvereine
ein Schreiben an die Stadtverordnetenversammlung gesandt , in
welchen für die Verkürzung der Sonntagsarbeit eingetrete»wird , mit der Erklärung , daß der Ortsverband sich verpflichtet,darauf hinznwirken . daß seine Mitgliederschast sich gewöhnt , seineEnlkaitfe an Wochentagen zn besorgen.

§ KntteM hat sich gestern Nachmittag 3 -/. Uhr in seinem
Wohnzimmer in der Ritterstraße der 21jährige MetzgerbnrscheAloys
Herm mittelst zwei Revolverschüsse » ins Herz. Das Motiv ist ganznubekannt . _§ A«g<zünd «1 wurde auf dem fteieu Platz zwischen der ver¬
längerten Kriegstraße und dem Gottesauer Exerzierplatz am SamstagAbend von unbekannter Hand ein Haufen lagernden Gesträuchs ,
so daß eine weithin sichtbare Flamme entstand . Das Feuer wurde
durch den patronillirenden Schutzmann unter Zuhilfenahme einigerKnaben gelöscht .

§ Ein Fahrrad (System „Salzer "
. Polizei -Nummer 928 )kam einem Deko-rattonsmalec aus -der Schillerstraße am 13 d

Mts . , Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr , auf dem Ludwigsplatze
abhanden .

§ In Untersuchungshaft wurde ein 25 Jahre alter Taglöhneraus Beiertheim gebracht , weil er im Laufe des vorigen Monats
aus einem Umbau am Friedrichsplatz Bleiröhre gestohlen , die-
selben zusammengeschnitten und geschmolzen und so einem Trödler
verkauft hat .

X Renne« des Karlsruher Reiter -Bereins .
Dem vom Karlsruher Reiter - Verein gestern Nachmittag

auf dem hiestgen Exerzierplätze veranstalteten Ren neu war
das Wetter überaus günstig mit» in Helle » Schaare » zogen , um
Zeuge des equestrischen Schanspiels zu sein , die Karlsruher herbei,
so daß die elekttische Sttaßenbahn trotz Einstell,mg von Doppelwage ,i
den Verkehr kann, bewältigen konnte und die Wagen nicht ganz ans¬
reichten. Auch von Auswärts lvaren die Reimen besucht . Der Rennplatz
bot im Allgemeinendas gewohnteBild . Auf der nicht gerade große » , aber
doch genügend Platz bietende» Tribüne fiel der reiche Damenflor
mit den Hellen Frühjahrstoiletten ins Auge. Am zahlreichsten waren
die Zuschaner, di« sich längs des Waldrandes postirt hatten . Hinter
und liebe» der Tribüne hatte der Wagenpark mit und ohne Insasse »
seinen Stand und etwas seit- und rückwättS von der Tribüne befa,ld sich
die höchst primitive „Restauration ". Am besten hatten den Verlauf der
Remlt » außer den Zuschauern in den obere» Reihen der Tttbüne
wohl die Kadetten beobachten können , die vor den Zuschauern des
1 . und 2. Platzes standen und fast in der Mitte des Rennplatzes ,
wo fie nach allen Setten mtt Ausnahme der TribSnrnfeite einen
freie,! Rundblick hatten . In ihrer Nähr befand sich eine
Abthetlinig der Dragonerkapelle , welche frische Reiter - imd
Jägerweisen hörm ließ und eine Anzahl Sanitäter ;
dieselben brauchten aber Dank dem unfallosen Verlauf des Rennens
nicht in Aftton z,i treten . Bo« den angemeldete» Reitern starteten
bei den einzelnen Rennen im Durchschnitt kaum die Hälfte . Denr
größten Theile der Rennen die bald nach 3V* Uhr begannen wohnte der
Grotzherzog bei . Seine Königliche Hoheit schien in heiterer Stimmung

und unterhielt stchmithäherenOffizieren und anderenPersönlichkeiten. Am
interessantesten verliefen das Versuchs-Jagd -Rennen und das Groß¬
herzog Friedrich-Rennen. Bei beiden wurde die vortreffliche Haltung
der drei Sieger bewundert . Jni Versuchs- und Jagdrennen wurde
Oberleutnant Frh . von Reitzenstein (vom Dragoner -Regiment Nr . 21)
von Leutnant Meyer (vom Ulanen-Regiment Nr . 14) fast erreicht, ge¬
wann aber gegenSchluß des Rennens einenbettächtlichenVorsprung und
ging so als Erster durch ' s Ziel . Im Großherzog Friedrich -Rennen
folgten die drei Sieger längere Zeit dicht hintereinander ; anfangs
hatte Rittmeister Frhr . v. Holzing -Berstett vom Drag .-Reg . Nr . 21,
die Führung , mußte dieselbe aber schließlich an Leiltnant
Gonnermaml vom 5. Chrv.-Regt ., den 1. Sieger , abgeben.
Um 5V« Uhr waren die Rennen beendet und die Sieger nahmen
von Sr . K. H . dem Grotzherzog beglückwünscht , aus dm Händen
der Frau Geueralin v. Bülow die erstrittenen kostbaren Ehrenpreise
entgegen. Leutnant Meyer hatte nicht weniger als drei erste und
einen zweiten Preis errungen . Der Verlauf der einzelnen Rennen ,
die bis auf eine Fußverstauchung bei dem Pferde eines
Nichtsiegers wie gesagt ohne Unfall von statten gingen, war folgendes .

I . Offtzier -Jagd -Rennm : Für Dienstgrad -, Königliche
Dienstpferde und Pferde im Besitze von Adjutanten , welche Pferde¬
gelder empfangen , soweit es nicht Vollblutpferde find . Eigene
Pferde , welche als Dienstgradpferde eingestellt sind , ausgeschlossen .
Ehrenspreis Sr . Königlichen Hohett des Großherzogs dem
Ersten , Ehrenpreise dem Zweiten und Dritten . Einsatz 5 Mark ,
ganz Reugeld . Nornmlgetvicht 75 Mo . Pferde , welche bereits
ein solches Vereinsrennen gewonnen haben , ttagen für jedes
güvonnene Rennen 2schKilo mehr . Entfernung 2000 Meter .

5 Pferde liefen. Durch 's Ziel gingen als Erster Leutnant
Meyer vom Ul .-Regt . Nr . 14 , Zweiter Frhr . von und zu Adels¬
heim , Leutnant vom Drag .-Regt. Nr . 20 und als Dritter Oberleut¬
nant Runge vom Drag .-Regt . Nr . 21.

II . Versuchs-Jagd -Rmnm : Ehrenpreis und 150 Mark
dem Ersten , Ehrenpreis und 50 Mark dem Zweiten , 30 Mark dem
Dritten . Einsätze und ReugeLer zu */ * dem Ersten und zu
*/s dem Zweiten . Einsatz 15 Mark , — 10 Mark Reugeld .
NormalgewiM 70 Mo , vierjährige 68 Mo . Pferde , die 1900
oder 1901 ein Rennen im Werthe von mindestens 1000 Mark ge¬
wonnen haben , sind ausgeschlossen . Reitern , die noch kein Rennen
gewonnen 'haben und Halbblut , 2Vz Mo mehr erlaubt , Entfern¬
ung etwa 2500 Meter .

Es liefen 5 Pferde . Erster Oberlmtnant Frhr . v. Rritzen -
stein vom Drag .-Regt . Nr . 21 , Zweiter Leutnant Meyer vom
Ul^-Regt . Nr . 14 und Dritter Leutnant Gonnermann vom 5.
Chev.-Regt .

III . Jagd -Renne » für schweres Gewicht : Ehren¬
preis und die Einsätze und Reugelder dem Ersten , Ehrenpreis dem
Zweiten und Dritten . Einsatz 10 Mark , ganz Reugeld . Normal¬
gewicht 80 Mo . Reitern , welche noch kein Rennen gewonnen
haben . Halbblut und Vierjährigen 2% Kilo erlaubt , jedoch zu¬
sammen nicht über 5 Kilo . Pferde , die 1900 oder 1901 eht
Rennen im Werthe von mindestens 1500 Mark gewonnen haben «
ausgeschlossen . Entfernung etwa 2000 Meter .

Es liefen 5 Pferde . Erster Leutnant Meyer von, Ul.-Regt .
Nr . 14 , Zweitrr Leutnant Baumann vom 5. Chev.-Regt . und
Dritter Leutnant Graf von Otrante vom 2. Schwed . Gd .-Dr .-R .

IV . Großherzog Friedrich » Renne « : Ehrenpreis
Sr . Königlichen Hohett 'des Großherzogs und 400 Mark dem
Ersten . Ehrenpreis und 100 Mark 'dem Zweiten , 50 Mark dem
Dritten . Die Einsätze und Reugelder $u */ » dem Ersten , zu Vs
dem Zweiten , zu V » dem Dritten . Einsatz 20 Mark , halb Reu¬
geld . Gewicht : vierjährig 66 Mo , fünfjährig 72 Kilo , sechsjährig
und darüber 75 Mo . Mir jede in den Jahren 1900 und 1901 in
Sunime gewonnene 1000 Mark 2y2 Mo mehr , akkumulativ bis
zu 82 ^ Kilo . Pferden und Reitem die noch kM Rennen ge¬
wonnen haben , und Halbblut V/2 Kilo erlaubt , zusammen jedoch
nicht Wer 5 Kilo . Entfernung etwa 4000 Meter .

ES liefen 3 Pferde . . Erster Leutnant Gonnermann vom
5. Chev .-Regt . , Zweiter Rittmeister Frhr . v. Holtzing - Berstett
vom Drag .-Regt . Nr . 21 und Dritter Rittmeister Eschborn vom
Ulan .-Regt . Nr . 14 .

V . Karlsruher Jagdrennen : Ehrenpreis « 8er Stadt Karls -
ruhe dem Ersten , Zweiten , Dritten und Vierten . Die Einsätze und
Reugelder werden zwischen dem Ersten und Zweiten getheilsi
Normalgewicht 73 Mo . Pferde , welche berefts ein Rennen im
Werthe von 300 Mark und mehr gewonnen haben , und Vollblirt
5 Kilo mehr . Einsatz 5 Mark , ganz Reugeld . Entfernung etwa
2500 Meter .

8 Pferde liefen. Erster Leutnant Meyer vom Ul .-Regt ,
Nr . 14 . Zweiter Leutnant Föhre nbach vom F «!d-Art .-Regt . Nr . 50,
Dritter Oberleutnant Reiß vom Drag .-Regt. Nr . 22 und Vierter
Leutnant Graf von Otrante vom 2. Schwed. Gd .-Dr .-R .

Handel und Berkehr.
G Aarksruhe , 18. Mat . L . Schlachthof . In der ver-

gailgenen Woche vom 13. Mai bis 18. Mai wurden im hiestgen
Schlachthof geschlachtet : 208 Stück Großvieh (28 Ochsen. 89 Rinder ,
52 Kühe, 39 Farren ), 431 Kälber, 689 Schweine, 26 Hammel ,
0 Ziege , 23 Kitzlern , 0 Ferkel, 4 Pferde. 17710 Kilo Fleisch wurden
außerdem von Auswärts eiugeführt und der Beschau unterstellt ,
darimter 00 000 Kg. Schweinefleisch aus Galizien . — 8 . B i e h-
h of. Zinn Markte waren aufgetrieben : 18 Ochsen , 51 Rinder , 49 Kühe,
34 Farren , 677 Schweine , 0 Pferde, 352 Kälber , 0 Hammel ,
00 Kitzlein , 0 Ziege». Kaufpreis für Ochsen 67—72 Mk .,
ffrr Rinder 62 bis 68 Mk.. für Kühe 45—58 Mk. . für Farren 56 bis
60 Mk . , für Schweine 56—60 Mk. pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht
für Kälber 44—54 Mk. pro 50 Ko. Lebendgewicht, für Hammel
52—00 Mk . pro 50 Ko . Schlachtgewicht , für Kitzlein 0.00 —0.00
M . pro Stück . Unter dem Großvieh befinde» sich 81 Stück aus
Oesterreich-Uilgarn . Teudeliz des Marktes : lebhaft.

*
-Lahr . 19 . Mai . Der gestrige Schweinemarkt war mtt

250 Ferkeln besahrrit , die sämtlich verkauft wurden . Der Preis
schwankte zwischen 28 und 40 M . für das Paar . (L . Z .)

Mannheimer chetreid« . Woche » - Aericht . Im Getreidegeschäft
war in Uebereinstimmnug mtt der abgeschwächten Haltung der ameri -
kaiiischen Märkte auch hier die Stimmung ruhig . Die Umsätze
blieben ziemlich beschränkt , da die Mühlen nur rnäßige Kailfllist
zeigten . Die Notirungen von, 18. d . Mts . sind : Weizen Redwinter H
M . 134 — 135 , Kansas I1 133.50 bis 134 M . Südruss . 130— 150 M „
Laplata Weizen 132 bis 140 M., Roggen rnss . 106 bis 109 Lt ..
riiss. Filttergerste 100 M .. Hafer russ . 107—125 M ., Hafer amerik.
114 M ., Mais Mixed 94 M., per Tonne cif Rotterdam .

Schiffsnachrichten des Norddeutschen Lloyd .
£ 3 Stemm , 18 . Mai. Der Dampfer „ Neckar" ist am 15. dS. in

N« vhott , „Prinz -Regent Luitpold" am 18. in Colombo, „ Lahn " in Newyork ,in Neapel, „Bayern " in Antwerpen, „Coblenz" in Rio de Janeiround „ Rhein " am 18 . in Port Said angekomine ». „ Bonn " hat am 16 . ds .St . Vincent , „ Werra " die Azoren, „ Hannover" am 17 . Dover , „ Traue " die
Ap »rrn und „Sroßer Kurfürst " am 18. Lizard pafsirt . „ Halle " ist am 16 .von Antwerpen , . Kaiserin Matta Theresia" und „ H . H. Meier " von Rewyork ,
„König Albert " von Genua „ Aller" von Neapel, „ Weiinar " von Fremantleund „ Roland " am 17 . v« , Funchal »bgegangen. „ Darinstadt " ist am 17. in
Ade» angekomine».
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Vermischtes .
Merlin , 18 . Mai . Die beide » Direktoren dir Pommer -

schen Hypotheken - Aktien - Bank . Fritz Roineick nud Wilh.
Schultz , sind heute Nachmittag verhaftet und in das Unter-
snchlingsgefängniß abgeführt worden . Der Grund für die Ver¬
haftung dürfte darin zu finden sein , daß mehrfach Grundstücke über¬
mäßig hoch belieben worden sind , so daß die Unterlagen dem Werth
der ausgegebenen Pfandbriefe nicht mehr entsprechen. Man nimmt
an , daß diese Beleihung nur im Einverstäudniß mit den verhafteten
Direktoren erfolgen konnte.

Perlt » , 18. Mai . In weiterer Instanz wurde gestern der
hiesigen Firma Schm oll er n. Co . , die sich mit dem Verkauf eines
Nachdrucks des im Verlag der Firma Rütten u. Löning hier er¬
scheinenden „ Struwwelpeter " befaßte, untersagt, den Struwwel¬
peter-Nachdruck zu vertreiben . Für jeden Uebertretungsfall setzte das
Urtheil eine Konventionalstrafe von 100 M. fest.

Krefeld , 18. Mai . Heute Nachmittag erstickten in einer Ab -
ortgrube ein Arbeiter und der ihm zu Hilfe eilende Hausbesitzer
Ost - ndorp . (Fff. Z .)

. [ ] Kassel, 18 . Mai. Heute fand hier die Eröffnung der
Marine- und Alldeutschen Ausstellung und im Anschluß daran eine
Sitzung lhes geschäftsführendenAusschusses des Alldeutschen Ver¬
bandes statt. derselben wurden verschiedene Verbandsange -
lgaenlfeiten erledigt. Von öffentlichem Interesse ist namentlich,
daß die Burensammlung bis zum 15 . Mai den Betrag von 307021
Mark erreicht hat . Hievon sind verwendet 181277 Mark und noch
zur Verwendung bereit 126644 Mark . Durch diese Sammlung ist
viele Noch gelindert worden und es ist sehr zu wünschen , daß sie
fortgesetzt wetzde .

If ( (- .» ■> nnitc der „Bad . Press«" .
= Berlin , 19 . Mai . Eine Extraausgabe des « Militärwochen¬

blattes " meldet: Frhr . v . Bissing , Generalleutnant und Komman¬
deur der 29 . Division, ist zum kommandirenden General des 7. Armee¬
korps ernannt , v . Fallois , Generalmajor und Kommandeur der 57.
Infanterie -Brigade , mit der Führung der 29. Division beauftragt . Zu
Gcncrallcutnants befördert : die Generalmajore b . Liebert , beauf¬
tragt mit der Führung der 6 . Division, unter Ernennung zu Komman¬
deuren der betreffenden Divisionen' von Scholl , dienstthuender General
fl la suite unter Belastung in dem Verhältnitz als Kommandeur der
Leibgarde und Ernennung zum zweiten dienstthuenden General -Adju¬
tanten S . M . des Kaisers und Königs ; v. Winterfeld , General¬
major und Kommandeur der 25 . Kavallerie-Brigade ( großherz, hest. )
mit,der Führung der Garde -Kavallerie-Dwision beauftragt . Zum
Oberst befördert der Oberstleutnant ErbprinzvonAnhalt , Hoheit,
ä la suite der Armee und des Anhalt . Jnf . -Regts . Nr . 93.

tick Aerki« , 20 . Mai . Ein neues Brauntweinsteuergesetz
soll, wie die „Montags -Ztg ." hört, dem Reichstage sofort nach feinem
Zusammentritt im November wieder vorgelegt werden. Für die
Reichsregierung wird hierbei die Rücksicht auf die Festsetzung des
neuen Zolltarifs in keiner Weise maßgebend sein . Ueber die Gestalt
des Gesetzes sind noch keine Bestimninngen getroffen.

— Potsdam , 19 . Mai . Der Kaiser ist um 814 Uhr Morgens
eingetroffen und begab sich nach dem Stadtschloste. Um 11 :% Uhr nahm
er an der Bestattung der Prinzestin Luise von Preußen in Nikolskoe theil .

— Potsdam, 20. Mai. Der Kaiser ist gestern Abend 10 Uhr
50 Min. nach C ad inen abgereist.

— Oödölkö, 20. Mai . In Gegenwart Kaiser Franz Josefs
fand gestern die feierliche Enthüllung des Denkmals für die
Kaiserin Elisabeth statt.

— Belgrad , 20. Mai. Die Nachricht von dem Rücktritt des
Kabinets ist «»richtig.

— Aekgrad. 19. Mai . Der im vorigen Jahre wegen Hoch -
verraths zum Tode verurtheilte Radikale Ranko Tajsitsch , der
der sich zur Zeit in Zetiuj« aufhält, wurde vom König begnadigt .

hd Mailand , 19 . Mai . Dem «Figaro " zufolge hat bereits zwischen
den Dreibund - Regiernngen ein vertraulicher diplomatischer Gedanken-
AnStaufch wegen Erneuerung der 1905 ablaufenden Handelsverträge
stattgcfunden.

hd Abbazia, 19 . Mai . Der König von Griechenland ist heute Früh
% 5 Uhr an Bord der „Psara " abgereist.

— Haag, 19 . Mai . Gestern fand eine Versammlung der Frauen¬
liga zur allgemeinen Entwaffnung und der Friedenslkga zur Erinner¬
ung an die Eröffnung der Friedenskonferenz 1899 statt . Die Minister
sowie die .hiesigen Delegirten bei der Friedenskonferenz wohnten der Ver¬
sammlung bei. Minister deBeaufort eröffnete die Sitzung und hob
die Bedeutung der Versammlung und die Einsetzung des Schiedsgerichts¬
hofes hervor. Mehrere Redner sprachen zu Gunsten des Friedens unter
den Völkern. An den Zaren und Königin Wilhelmine wurden Huldigungs¬
telegramme abgesandt.

hd Joka , 19. Mai. Es wird bestätigt » daß die Kriegs¬
schiffe Carl VI. . und Franz Josef I. Befehl erhalten haben , sich
zur Abfahrt nach Spanien bereit zu halten. Angeblich lauten
die Nachrichten von dort sehr ernst.

----- Madrid , 20 . Mai . Anläßlich der Wahlen kamen in ver¬
schiedenen Orten Ruhestörungen vor . In Barzelona wurde ein
Kommissar durch Dolchstiche getödtet. Die Republikaner erhielten
dort die Majorität. In Bilbao wurde im Streite zwischen So¬
zialisten und Ministeriellen ein sozialistischer Wähler getödtet.

— Madrid, 19. Mai . Die Ausstandsbewegung unter
den L a n d a r b e i t e r n in A n d a l ir s i e n nimmt einen beunruhigenden
Charakter an . In I g u a l a d a fand ein Z n s a in m e n st o ß zwischen
Ansständigen und Arbeitenden statt. Die Gensdarmerie wird zu-
sammeiigezogen.

hd Konstantinopel, 20 . Mar. Die Pforte sandte an die
Botschafter eine in nachgiebigeremTone abgesaßte Note, in der sie
zwar an dem Prinzip 'der Nichtberechtiguug der fremden Posten
festhält, die definitive Regelung >der Fjpge aber ferneren Ver¬
handlungen vorbehält . Nach einer Meldung 'der „Fkf . Ztg.

" ver.
einigen sich heute die Gesandten zu einer Konferenz in der deut¬
schen Botschaft. Maßregeln , wie sie einige Mächte wünschen , wer-
den voraussichtlich nicht zur Anwendung kommen . Deutschland
betrachtet die Angelegenheit mit ruhigem Blute und lehnt es ab,
den bedauerlichen Uebergriff zu einer Demüthigung des Sultans
auszunützen.

hä Fnnis , 19. Mai Aus Gab es wird berichtet, daß nach
Heftigem Kampfe französische Truppen zwei der Mörder des
Marquis de Mores gefangen genommen Haben.

England und Transvaal.
--- London. 18. Mai . Der sonst nicht sehr optimistischeBericht¬

erstatter der „Times" in Prätori« meldet jetzt, es sei unzweifelhaft
seit Kurzem ein entschiedener Wechsel in der Haltung der Burgher
eingetreten , die sich wahrscheinlich darum in immer größerer Anzahl
ergeben, weil sie die Aussicht auf einen Winterfeldzug im Buschfelde
sürchtan. Gleichwohl laste sich ein Ende der Feinvseliireiten
noch nicht ab sehen. Im östlichen Transvaal seien weitere
Operationen gegen die Hauptmacht der Buren unter Botha und
Schalk Burger zwischen Carolina und Ermelo im Gange .

srr. 117.
= Kradock, 17. Mai . (Reuter.) Das Kommando » dessen

Führer Swanepoel jüngst getödtet wurde , befindet sich nördlich
von Pearston und wählte einen anderen Führer , Oberst Gorriuge
hatte gestern ein Gefecht mit dem Kommando bei Roodekloof östlich
von Stormberg. Die Buren hatten vier Tobte und Verwundete .
Die Bure umacht , deren Stärke verschiedentlich geschätzt wird , über¬
schritt vor einigen Tagen den Oranjeflnß und begab sich in die
Kapkolonie nach Znurberg . Führer derselben sind Lotter,
Vanreenan und Andere.

— Standerton, 18 . Mai. Reutermekdirng. Die Bure« haben
zwischen Amerssoorr und Ermelo die Kolonne des Generals
Bullock dreimal angegriffen. Sie verfügten über einen Zwölf-
pfünder, 2 Panzcrgcschütze «nd ein Maximgeschütz . Es wurde
jeder Versuch gemacht , jdrese Geschütze wegzunehmen, allein dies
gelang nicht. Schließlich wandten sich die Buren über Ermelo nach
Carolina . Lonis Botha verließ mit der Garnison und seinen
Offizieren Ermelo am 15 . Mai und wandte sich ostwärts . General
Bullock trieb hierauf die Einwohner ErmeloS aus der Stadt . (Eine
Hekdenthat!) Kaum hatten die englischen Truppen die Stadt ver¬
lasse«, so tauchten hie Buren wieder auf und durchsuchten die Stadt
nachBurghers , wÄche sich etwa ergeben hätten . General Elliot
'hatte im Laufe der Woche 4000 Pferde und Vieh , wie auch viele
Bueonfamilien nach Standerton geschickt.

Die Vorgänge in China.
hd Berlin , 19. Mai . In wohl unterrichteten Kreisen wird

augenommen, daß die Vorträge des Grafen Bülow beim Kaiser
in Urville hauptsächlich die Frage der Rückberufung des
Grafen Waldersee nud der allmählichen Zurückziehung der
deutschen Truppen aus China zum Gegenstand gehabt haben.
Vielleicht könnte mit der Zurückziehung der Truppen schon Ende
dieses oder Anfang des nächsten Monats begonnen werden.

sick London, 20 . Mai . Der amerikanische General Chaffee
hat mit Rücksicht darauf, daß die regulären chinesischen
Truppen im Bezirke Schengtifu durch
Boxer besiegt wurden , für kommenden Mittwoch die Räumung
seitens der russisch-amerikanischen Truppen augeorduet .

Graf Waldersee sandte ans dem gleichen Anlaß einen ener¬
gischen Brief an Lihungtschang , in welchem er die Ent¬
sendung einer deutschen Abtheilungnach Schengtifu androht.
Die chinesischen Truppen würden dann aber einen Denkzettel er¬
halten , der ihnen die Nothwendigkeit, die Boxer zu unterdrücken, klar
vor Augen führe» würde.

Das Geschäft in dem Bezirke stockt , und die Einwohnerschaft
flieht nach Honan im Bezirke Snma .

400 —500 Leute orgauisirten einen Dörferbund , dessen Zweck
die Christenversolgung ist . Sie griffen in den letzten Wochen
mehrfach christliche Niederlassungen an und verwundeten viele
Ansiedler mit Speeren.

3800 Mann des Generals Juanschikai marschieren jetzt
ans Peking , um in der Proviuz Tschili zu garuisouireu , sobald die
fremden Truppen abziehen und um bis dahin in der Nähe von
Peking sich zusammenzuziehen.

dck London, 19. Mai. Nach einer Meldung aus Peking hat
hat in Sittgünfu , wo der kaiserliche Hof sich befindet, die Be¬
stürzung die Oberhand gewonnen . Die drei hohen Mandarinen
verkaufen öffentlich die Armier und theilen unter sich 20 Prozent
der auS den Provinzen eingehenden Steuerbeträge . Die
Hungersnoth in China fordert täglich unter den Eingeborenenviele Opfer .

— Ueterrvurg, 19. Mai. Der Kaiser stiftete zur Erinnerung
an die Krieg sthaten der russischen Truppen in China eine
Medaille . — Der Kommandeur der Truppen des Kwantnng-
gebietes, Viceadmiral Alexejew , ist zum Generaladjutanten ernannt
worden . Den Kanonenbooten „ Bobr"

, „Korejez" und Giljak " sind
für ihre ausgezeichneten Leistungen bei der Einnahme der Takuforts
silberne Signalhörner am Bande des Georgsordens verliehen worden .

= Yokohama , 19. Mai. (Reuter -Meldung.) Nach Meldungen
aus Soeul hat die koreanische Regierung 480 Acres Land
zur Errichtung einer Niederlassung in Masampo an Japan
verpachtet . Das gleiche Gebiet war bereits früher von Ruß -
land gewünscht worden ,

Wasierstaud des Äther, »s .
Aonllanz. Hafenpegel. Am 18 . Mai 3,45 in ( 17. Mai 3,44 m).

m «d BeieinS -Anzeifter .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil zn ersehen .)

Montag den 20 . Mai :
Arkeiterkikdungsverei« . 9 Uhr Versammlung .
Verkeo . 8 1/* Uhr Vorstellung.
Uofeidon. 9 Uhr Schwimmabend im Vierordtsbad.

v„ _ NAHRUNG FÜR ,V

Kindermehl
Hitz - Schirme "*

klassraes Material,
eve D;

Leonhard Kitz (Fabrik gegr . 1839 .) 185 llaiserstrahe
'
,83

1712 m ü . M.
ist als alpiner
Luftkurort ersten
Banges noch we¬
nig bekannt und

kann Touristen und Erholungsbedürftigen empfohlen werden . Unweit
Pontreaina gelegen , bietet das dortige Hotel Concordia bei sehr massigen
Preisen gute Unterkunft nebst feinster Verpflegung , Gelegenheit zuLuft - ,Diät - und Wasserkuren ( Sonnenbäder ) ist geboten . Deutscher Kurarzt .

I . / « Zahn-
isl. S0Ps. JHmra

_ LerIhne» etwas
anderes dafür »erkaufen « III, thut es des Profites wegen. Stxopp hilft sicher I

jZ & flflSCh 'lfMiT ’3 «att» <S0»/»Lar»acroüvatte )
aber nurHeapp 'a Zahawatte . I

Das Licht als Heilmittel
bewährt gegen alle Stoffwechselerkranknngen (Zuckerkrankheit,
Nierenkrankheiten, Blaichsucht, Fettsucht und Blatarmuth) , ferner
gegen Gicht. Rheumatismus, Ischias, Flauen - und Hautleiden , wird
mach dem System des Prof . Finsen in Kopenhagen in der
Kuranstalt Friedrichsbad , 136 Kaiserstr . , verabfolgt . 868

Danksagung .
Für die Beweise aufrichtiger Theilnahme beim

! Ableben der
Iran Karolina Brossmer

sagen die Hinterbliebenen herzlichen Dank. B8126

Aahrniß-Verstrigerung.
Dienstag den 21. Mai, Bormittags 9 Uhr

u. Nachmittags 2 Uhr
werden im Auftrag einer Herrschaft wegen Wegzug im AnktionSlokal
Zähringerstraße 29 gegen Baar öffentlich versteigert:

1 zweith. Schrank , 1 Vertiko , 1 sianzösischeBettstelle mit Rost,
Haarniatratze, Polster und Bettwerk , 1 Waschkommode u. Nachttischmit weißem Marmor, 1 Divan, 1 Nähtisch, 1 Salontisch, Sofa- u.
Bettvorlagen, 1 Ausziehtisch mit Schubladen , 4 Speisestühle , Etagere,tandtuchhalter , große n. kl. Vorhänge, 1 Salonspiegel, Nipptisch,

arderobehalter, Schirinständer, verschied . Bilder, Nipvsachen, Regu¬
lateure, Stand -, Wecker - u. Musikuhren , 6 filb. Eßlöffel , Gabeln und
Messer in Etuis , Rouleau; , Waschgarmturen, 1 Küchenschrank, Küchen-
schäste , Ablaufbrett, Glaswaaren , Porzellan- und Emailgejchirr,1 Kinderwagen u. s. Verschiedenes,

wozu Liebhaber mit dem Bemerken freundlich st cinladet , daß sämmtliche
Gegenstände noch so gut wie neu sind. 5881

8 . Hisclimsiim , Aitk 'joy« st-s <Wl.

Räuimmg$ -üerka
Wegen Räumung meines Lagers Herrenstraße 31 verkaufe

ich von heute an z« herabgesetzten Preise « :

Salon-, Wohn- n. Schlafziiumereinrichtnngen
sowie Einzelmöbel jeher Art,

als : Lalonschräuke , Trumeanx , Büffets , Bücherschränke ,
Truhenschränke » Schreibtische, Nähtische , Nipptische , Auszug ,
tische , Rohrstnhle , Garberobemöbel » Paneelbretter , ver¬
schiedene Divans , I Salongarnitur , Säule « rc . in nur prima
Waare und moderner Ausführung.

Möbel - und DeKo^ atronsgesichttft ,
Heppenstpasse 37 . 5888

Hi 6eitei<61£(£ntigs ^Ueceiii
Wilhelmstraß « 14.

Montag :
Montagsversammlting.

Der Borstand

!$cbinkem
Empfehle meine anerkannt vor¬

züglich gut geräucherten Schinken
im Gewichte von 4—5 Pfund per
Pfund 80 Psg . 5899

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl.»5 Lammstraße 5,

Telephon Nr . 1367 .
prompter Versandt nach

Darlehen-Gesuch.
Welch' fituirter Herr würde einer

alleinstehenden jungen Wittwe mit
50 Mk. aus der Noch Helsen . Off.
unter Nr . K. 6 . 20 Hauptpost »
lagernd ._ B8112

Jnspektorpoften
für

icCcßßttsfflu-lßt " "
mit vorzüglichen Conditionen sofort
zu vergeben. QualifiziertenBewerbern,
wobei auch tüchtige Agenten berück¬
sichtigt werden , bietet sich Gelegenheit
zu angenehmer und einträglich dau¬
ernder Stellung . Off. unt. F . K .
4263 an Rudolf Mosse (
Karlsruhe , erb . 5885 .2.1

Heirath .
Ein älterer Pensionär wünscht

sich mit einer gewöhnlichen Person
mittleren Alters zu verehelichen.

Offerten unter Nr. B8125 an die
Expü . der „ Bad. Presse " erbeten .

Ein Wittwer, 30 Jahre alt, mit
2 Mindern, feiner Restauration und
gut gehendem Colonialwaarengeschäft ,
sucht sich zu verehelichen mit einem
Fräulein oder Wittwe mtt 1 Kinde
nicht ausgeschloffen. Vermögen - An¬
spruch 15000 - 20000 Mark .

Offerten unter Nr. 3048a an die
Exped. der „Bad. Pteffe." 2 .1

Gebild. Herr
sucht Pension «nd Anschluß bei
engl, oder sranz . Familie.

Offertenmit Preis unter Nr. B8111
an die Exp , der „ Bad. Presse " . 2 .1

In kinderloser geb . Familie findet
eine Dame wunderschönen , gesunden
Sommerausenthalt

event. dauerndes, liebevolles Heim.
Gest. Offerten Nanptpostlagernd

att E. W. iOO. 3049alastafi ropfsteine
für ein Springbrunnenbasfin
(trafen gesucht .

Offerten an die Exped. der „Bad.
Nresie " unter Nr . 88132.

r«

Äosoet billig zu verkaufe « :
1 Sapha 18 R ., Herd mit Kupfer -
fMf SO SPh , aidt «, vollständiges Bett
em M . , Schreibtisch 32 M., Brandkastrn
25 M ., Kinderbettstelle 15 M.. Sek¬
retär 10 M. Steinftr. 6. B8138.2.1

Verloren |
auf dem Thurmberg ein gol » . Ehe¬
ring , mit dem Namen Fr. Schätzer
1899 . Der redliche Finder wird ge¬
beten , denselben gegen Belohnung ab«
zugcben Karlsruhe , Kriedenstr. 24.

Großer ßlfkilkrspiegel,
neu , starkes Crystallglas und eleg .
Rahme mit Muschelauffatz, 160 cm
hoch, 60 cm breit, für nur Mk. 20.—
zu verkaufe « . 08183

Gerwigstraße SS , 2. St . r . -

Siurffluliföiiitfr
mit flotter Handschrift , Steno¬
graph , möglichst ans Karlsruhe,
für das Bureau einer Ver¬
sicherungs-Gesellschaft gesucht .
Branchekenntniß nicht erforder¬
lich . Stellung angenehm und
dauernd . Offerten mit la Re¬
ferenzen, Zeugnißabschr . u . Ge¬
haltsansprüchen sub 0. 1698 an
Haasenstein ft Vogler, A^G.,

Karlsruhe . 5900

M imMer Bäcker
sowie ein kräftiger Bursche können
sofort oder in 14 Tagen eintreten bei
Hermann Eisele, Mkmeißtt ,
5901 Psnllendorf . 2.1

Tnebschobmaeber
und jüngere Schuhmacher sinve «
Beschäftigung . 88143 .2.1
Usoli. Paaioftel -Fabrik Durlach.

David H. Falt in Durlach.

Stellen suchen :
4 Büffetdamen ,
4 Köche, Salairansprüche80—120 M.,
Haushälterin , Hotelzimmermädchen ,
Ober- , Restaurations- und Casö-

Kellner .
Stellen finden :

3 NestaurationSköchinnen ,
1 Anfängerin für Büffet ,
1 Zapfbursche .
HauSburschen ,
Hausmädchen,
Mchenmädchen . B8441

PlaeirungSburea «
M . Fachs ,

Telchhan 34. terafb abe 20.
Mchtige DlNikerrvtÄcriNNSss

suchen Stellung . Gest. Off. an
L. » aassikank, Zähring«« ftr . 68,4M .,
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Nr. m Badische Presse . Seite 7.
PrÜmiß für UflSßFß VßrßhrliChßH AbOIlüßlltßn ! Von vielen unserer Leser ist uns gegenüber der Wunsch rege geworden , eine gute

Specialkarte unseres engeren Heimathlandes
zu besitzen und sind wir heute iu der Lage , infolge spezieller Vereinbarung mit einer auf dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma , unfern Lesern eine vorzügliche _Grosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden nebst Württemberg und an Baden angrenzende Gebiete
zu einem ganz außergewöhnlich billige» Preise darzubietcn.

Die Karte enthält die Städte , Flecken, Dörfer , Bahnen , Straße » , Seeen, Flüsse u . s. w . , sowie ein Verzcichniß der badischen Städte , Marktflecken rc . und deren Einwohnerzahl, so daß
wir glauben, mit der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben .

Die Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch, in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäbe » und Oese versehen , also fertig zum Aufhänge» .und bietet neben dem praktischen Zweck
anch einen schönen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Austalte » sehr geeignet.

In dem Bestreben , jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „Wandkarte von Baden " anzuschasfen , geben wir dieselbe uusrreu bisherigen , sowie ueu
hiujutretenden Abonnenten gegen die geringe Vergütung von nur M. Hglr . , also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Wertstes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zone
35 Pfg . (von der II . Zone ab 50 Pfg .) für Verpackung und Porto beizufügeu . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewähren
wir nur unseren Abonnenten . — Nicktabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6 .— von uns beziehen.

Diese Karte, >, . j . , ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht .
Expedition der „ Badischen Presse “ .

Statt jeder besonderen Anzeige.
Heute Vormittag verschied nach längerem Leiden unser innigst

geliebter Gatte , Vater , Grossvater , Bruder und Schwager

Philipp Bader
in nahezu vollendetem 59 . Jahre .

Karlsruhe, den 19 . Mai 1901 .
Die tieftrauernden Hinterbliebenen :

Rosine Räder , geh. Vollweiler.
August Räder .
Anna Räder , geh . Triebert.

the Beerdigung findet Dienstag Nachmittag 5 Uhr von der

Dies statt jeder besonderen Anzeige .

Todes -Airzeige.
Verwandten und Bekannten die schmerzliche Mit¬

theilung, daß unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Sohn ,
Schwiegersohn und Schwager

Karl Mertens
Sonntag Morgen im Alter von 31 Jahren sanft ]
entschlafen ist.

Z>ie tieftranernde Haiti « :
Hertha Mertens , geb . Leidner.
Beerdigung findet Dienstag Nachmittag '/,3 Uhr !

von der Friedhofiapelle aus statt . B8144 [

Verwandten, Freunden und Bekannten machen wir die
schmerzliche Mittheilung, daß eS Gott dem Allmächtigen gefallen
hat, unsere innigstgeliebtc , tteubesorgte Gattin , Mutter , Schwiegcr-

I mutter und Großmutter
Christiane Hiittisch , geh . Thümiing ,

nach langem , schweren : Leiden im Alter von 81 Jahren heute j
[ Nachmittag 5 Uhr zu sich in die ewige Heimath abzurufen.

Karlsruhe , den 19. Mai 1901 .
Die trauernden Hinterbliebene« :

Leop . Hattisch , Lokomotivführer a. D.
Loop . Hattisch , Lokomotivführer.
Babctte HUttisch , geb . Buhl.

Die Beerdigung findet Dicnstag .Nachmittag V-6 Uhr statt, z
Trauerhaus : Winterstraße 36 , C Stock . 5898 j

Todes - Anzeige .
Gestern Abend 9 Uhr entschlief nach kurzer Krankheit unser

j lieber Sohn , Bruder, Schwager, Neffe und Onkel

Arthur Schräg
| im Alter von 28 Jahren.

Brnchsal , 19. Mai 1901 . 3052a !
I « Rainen der trauernden Hinterbliebenen :

Wilhelm Schräg .
Die Beerdigung findet am Dienstag den 21. Mai , Vor- 1

mittags 10 */, Uhr statt.

Leben und Gut zu sichern niittelst
Hülsbergs Feuerschutzanstrich ,
feuersicheres Holz, feuersichere Bureaumöbel rc. Näheres durch

Julius Kdbcrtin , fronftam.5560*

Ackeret mit MmeMden rc.
md. Pflanzenbelland, flott im Betrieb , prima Lage , billig z« verkaufen.

Off. bef. unter Ar. 5381 die Exp . der „Bad. Presse ". 20.6

Englische Stunden
werden gründlich und billig ertheilt

Zu erfragen unter Nr. 88137 in
der Exped. der „ Bad. Presse" . 2.1

Rohvstühle
werden zum Flechten angenommen
und auf Verlangen abgeholt . 83118

Werderstraße 85, 5. Stock.
Eine tücht . Büglerin
empfiehlt sich bei prompter und guter
Bedienung . Auch wird Stärkewäsche
zum Waschen angenommen und pünkt-
lich besorgt. Kriegstr. 8 , 4. St . 6„ „

7—8000 Mart
werden als zweite Hypothek per sofort
oder 1. Juli auf neues Privathaus
in Ettlingen zu 5% aufzunehmen
gesucht . Schätzung M. 30000, erste
Hypothek M. 15000. Außer Eintrag
an zweiter Stelle ist noch die Bürg¬
schaft einer hiesigen, gut fundirtcn
Firma vorhanden . Gefl. Off . unt.
5886 an die Exp , der „ Bad. Presse".

Bagelofen
ein gut erhaltener» wird zu kaufen
gesucht. 88129

Schillerstr . 11 , 4. Stock, links.
In vorzüglicher Lage einer ver-
rsreichen Industrie - u. Garnisons¬

stadt Badens ist ein längst bestehendes
gutgehendes 5893.3.1
Weiß-, Kurz- «. Anckmattn -
wegen Krankheit zu verkaufen und
ertheilt nähere Auskunft Leop .Schul «, Agenturgeschäft , Lahr.

me
gut erholten , preiswürdigzu verkaufen.
Raukestraße 1 , 1. Stock . 88117
fiaCllPrfl drciflammig , mit Bügel -uaollGlUj einrichtung, abzugeben .
Kaiser-Allee 65 , 3 Trcvven. 88135

Eine große, eleg ., eiserne 8813t
Atiiiöevbrttstelle,
neu , für nur Mk. 15 , zu verkaufen.

Gerwigstraße 3», 2. St.
Lin Aquarium

mit Gestell ist zu verkaufe«.
88139 Kaiserfiraße 4 , i , Stock.

Bernhardiner-
Hündin , 3Vr Jahre alt , sehr wach¬
sam und treu, in gute Hände billig
abzugeben. 88122
E. Kühn , Ettlingen , Exerzierplatz.

Junger Gärtner
in ein HerrschastshauS gesucht .
Eintritt hat sofort oder möglichst bald
zu erfolgen. Angenehme Stellung.
- Offerten unter Nr. 88130 an die
Exped. der „Bad. Presie ".

Gesucht.
Suche für mein neu erworbenes

Hotel Rheinischer Hof in
Offenbar - einen jüngeren

Nähere Auskunft bei 8041a .3 .1
Albert Eiehin , Oppeuail .

Iffleess & Nees , vorm . A. Meess
TolapkM St Karlsruhe Tl"Ei7»mdr ":

Allein -Vertretung für Mittelbaden der
Mettlacher Mosaik -, Steinzeug -Platten - u. Thonwaareufabrlhjen

vo« lilleroy & Boch in Mettlach und Herzig
empfehlen die seit 1852 gefertigten

Mettlacher Platten
glasirt und unglasirt

als das anerkannt schönste , beste und preis -
würdigste Material zu Fussböden , Wandbekleid -
ungen , Verblendungsarbeiten und musivischen
Ausführungen aller Art für Eingänge , Einfahrten ,
Küchen , Badezimmer , Aborte , Stallungen , Fagaden
etc . etc . ; sowie ferner ihre wetterbeständigen , in
Sandstein -Kom dargest “llten

Terrae otten
für Bau -Ornamente und ßinnenanlagen ; Figuren
und Vasen in ein- und mehrfarbiger Behandlung ,
sowie ihr Lager in glasirten

Thonröhren .
Proben , Pläne und Kostenanschläge gratis .

Grosse neue Musterausstellung jeder Stylrichtung in den neu hergerich¬
teten Geschäftslokalitäten 8ophienstrasse 76/78 und in der Landesgewerbe¬

halle Karlsruhe .
Grosses I <ager in einfachen Mustern , sowie reicheren Dessins, die, nm damit

zu räumen , theilweise zu Fabrikpreisen abgegeben werden .

HöhenUifOcurort
im nördlichen

badischenSchwarzwald.
Schwarzwaldtiötel Bärenstein . 850 M. ü . d. M.

von Station Bühl 10 km
von „ Oberthal 7 „

Vollständig massiver Steinbau mit Hydranten in jedem Stockwerk. — Zahlreiche Veranda* und
Terrassen . — Freie geschützte Lage mitten im Tannenwald mit prachtvoller Aussicht in das Rheinthal und
die Vogesen. — Illustrierter Prospekt gerne zur Verfügung. 5802.8.1

Der Besitzer : Uhr . Wenk .

Lokalreporter gesucht.
Ein junger Mann , gewandter

Gerichtsberichterstatter und perfekter
Stenograph für telephonischen Dienst,
wird als Lokalreporter für ein
badisches Blatt gesucht . 2.1

Offerten mit kurzer Angabe der
bisherigen Thätigkeit u. Bezeichnung
der Gchaltsansprüche unt . Nr . 3045a
an die Erpd. der „Bad. Presse " erb.

AiMSerrschWiMr
gesucht auf sogleich oder recht bald.

Offerten an die Exped . der „Bad.
Presse " unter Nr. 88131 .

3042a*
wird zum sofortigen Eintritt ei»
durchaus tüchtiger , erfahrener

zu einer 30 8k . Lanz'schen Loco ,
mobile mit Treppenrostfcuerung.Willi . Herrmann ,

Säge werk» Bruchsal.
Für die Adtheilungen
Kleiderstoffe and
Ansstenerartikel

eines hiesigen Mannfakturwaaren -
zeschäftS werden tüchtige, branche-

1undigellrihiiitfriiiiiirii
per sofort oder Juni gesucht.

Nur Offerten mit Ia Referenzen
können berüöffichtigt werden , welche
in der Expedition der „Bad. Preffe"
unter Nr. 5853 nieberzulegen sind.

Mr den Herrenwäsche - und
Strumpfwaareu - Rayon eines
ersten AnSstattungS - Geschäfts
SttddentfchlaudS wird per 1 . Juli
eine
üchti treVerkäuferiü

gesucht .
Nur erste Kräfte (christl. Konfession)

wollen mit Photographie Offetten
einsenden unter W. K. an
Haaseustein & Vogler , A .-G .,

Karlsruhe . 5892

2 tMjtifle Anstreicher
sofort gesucht . E. Reinmuth ,
Weingarten (b. Durlach) . 8 *'»*»*'

Köchin - Gesuch.
Die Stelle der hiesigen Anstalts¬

köchin soll durch eine zur Leitung
unseres ausgedehnten Küchenbetriebs
befähigte , zuverlässige und tüchtige
Persönlichkeit möglichst bald besetzt
werden . 5894.2.1

AnfangSbaarlohn monatlich 60 M.
nebst freier Station . Bewerberinnen
wollen ihr Gesuch unter Anschluß von
Zeugnissen alsbald bei uns einreichen.

Jllena «, den 18. Mai 1901.
« r. Heil - « . Pflegeanstalt .

Gesucht ein sauberes Mädchen ,
welches alle vorkommenden Haus¬
arbeiten selbständig ausführen kann,
zu einer Familie von 2 Personen zum
15. Juni . Zu erfragen unt . Nr. 88116
in der Exped. der „ Bad . Presie ".

Sofort
wird ein Mädchen oder Fra « zur
Aushilfe gesucht, welche von Bor-
mtttags 7 Uhr his nach dem Mittag¬
essen zu thun hätte . 88127

Kaiserstr . 89 , 2. Stock , rechts.
Eine ältere, gutmüthige Frau wird

Tüchtige uuh ehrliche Frau
wird per sofort und für ständig
zum Waschen und Putzen gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 5895 in
der Exped . der „Bad . Presse".

Gesucht für mein Detail-Geschäft

ein Lehrmädchen
aus guter Familie und mit guter
Schulbildung. 5884 .2.1
C . F . Otto Müller »

Kaiserstraße 144.

EinBuchbinder
Mitte der 30 er Jahre, welcher4 Jahre
ein eigenes Geschäft hatte , sucht hier
in einem größeren Geschäftshausc
Stellung . Off. unt . 88114 au die
Exp . der „Bad. Presse". 2.1

Federgewandter Kaufmann»
mit den auf Fabrikbureau vor¬
kommendenArbeiten vertraut , kautionS -
fähig, sucht passendes Engagement .
Gest. Off. unter Nr. 68037 an die
Exp, der „Bad. Preffe" erb. 2.2

Wohnung .
Ecke Karl » «nd Erbprinzen -

stratze 10, zwei Treppen hoch ,
vis-i -vis dem Hauptpostgebäude ist
eine schöne Wohnung von 7 Zimmern»
Badezimmer , Küche, 2 Mansarden u.
Kellerabtheilungen auf 1. September
zu vermitthen . 'Näh Part. 5887.2.1f ügustästraß «- 1 , 4 - Stock , ist ei«

schön möblirtes Zimmer mit
freiem Eingang sogleich oder auf
1. Juni zu vcrmiethen ._ B8140

Ein freundlich möblirtes Man »
sarden - Zimmer ist sofort oder
später zu dermiethe «. Zu erfragen
Wilhelmstraße 2, Seitenbau 3. Stock.
Kaiser - Allee 65, 3 Treppen, ist ein

oder mehrere elegant möblirte
Zimmer billigst abzugcben. Bade¬
gelegenheit. 88136 .2.1
Lvriegstr . Nr. 8, 4. St . rechts, ist ein

größeres , gut möblirtes Zimmer
sofort oder später in nächster Nähe
des Bahnhofes billig zu dermiethe « .

Mi -Allli ! ! !7
> | Ein kleiner Laden, welcher

für Verkauf von Landespro¬
dukten , Flaschenbier -Verkauf rc. sich
eignet, wird sofort oder auf 1. Juli
zu mietheu gesucht. Näheres durch
IC. Tröster , jlreuaftr. 17.

Aolmung
von 2 Zimmern, Küche und Zubehör
v. kl. Familie per 1. Juli ges. Off.
mit Preisangabe unter Nr. 68124
an die Exved. der „ Bad . Presse" .

Ein möblirtes Zimmer für ein
Mgcs Ehepaar aus einige Monate
zu miethcn gesucht . Gefl. Offerten
mit Preisangabe unter Nr. 68123
an die Exped. der „ Bad. Presse" erb .

Gebilt». Herr
acht Zimmer mit Penfi »« in

kath . Familie.
Off. mit Preis unter Nr. 88108

an die Exped. der „Bad . Presse". 2.1
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In der Woche vom SO. bis 25 . Mal treten in nnserer

Schuh - Abtheilung
nachstehendeerm &ssigte Preise in Kraft : 5352

Damen :

Herren :

Kinder :

Spangenschuhe,
schwär « . . Paar Mk . l . OU »

Sehnürstiefet ,
gelb . . i . Paar Mk . O. OU .

Kalbsehuhe, _
schwär « . . Paar Mk . TtOU *

Zugsftefel aus einem « _ _
Stück . . . . Paar Mk . 6 . 30 *

Kinderohrensehuhe,
Paar Mk . 0 . 50 .

lllädehenknopf stiefel ,
schwär « . . . Paar Mk . 5tß0t

Paar Mk . 7.75 .

Laekspangenschuhe
Paar Mk . 2 . 2U

Schnürstiefel ,
schwor « . . . Paar Mk . 7 « Vv <

Bergsteiger ,
braun . . .

Schnürstiefel ,
solide . . . Paar Mk . OtQU .

Kindersehnärstiefel ,
Paar Mk . Je OOe

§ raune Mädchen -Schnür -
u. Knopfstiefel , paar 4 . 50 .

Kalbschuhe, „

Knopfstiefel, . .
elegant . . . Paar Mk . Ü. Uit .

Sehnürsfiefet , .
gelb genaht . Paar Mk . 0 . 0i/t

Patent -Stiefel Triumph
mit Schnalle . Paar Mk . 6 . 25 .

lllädehenknopf stiefel ,
schwär » . . . Paar Mk . 5 . 60 .

Knabenbergsteiger, - 4nPaar Mk , 0 . 1 (1*

Rabatt > Sparbiioliei ? .

Stfiiinjrmilifinicrfiii Ltche - Zchrry.
2Bir eröffnen nächsten Dienstag de« 21. Mai , Abends 8' /, Uhr

ür unseren Schullokalitäten Marlgrafenstraste 11 5898 .2.2
neue Unterrichtskurse .
Lafttragende Damen und Herren werden hierzu höflichst eingeladen.

Der Borstand .

F. Miltenberger b
graduirt Pennsylvania College Philadelphia

KABLSHUHE , Kaisentrasse 221 , neben der Beichspost.

octor of nrgery

Theater-Bühnen zu Kauf und Miethe.
tteorg Bilger , 1735s*

« teile « für Theater Malerei « « d « ahne, » bau ,
Usrlsruhs , Herrenstr . 29 , vis -ä-vis dem Palmengarten .

Wohlfahrts-Loose
* 3 mt 30 Pfg .

Porto und Liste 30 Pfg. extra .

Hauptgewinne : Li: lSS?o
° °'

Mk . 25 000 2t. ic.
Prospecte gratis und franco .

Fritz Hermann, Coburg,
Spitalgasse 26. 2890a.8.5

Staat!, conceff . Lotterie- Einnehmer
d. 7h. And. Siaais -LoUart«.

Vk
>88 & Kölsch

211 Kaiserstraße 211
KI arlsrube

empfehlen 15934

Corsets
Specialmarke WK

Mk. 8 .—
ist besonders beachtenswerth .

Peter Klees ,
Spezial -Geschäft

[ für Zchneiderarttkel und Zchneidersournituren ,
KaisevstraHe 26 * 87539.6.4 1

Haustelegraphen-
Änlagen

und Reparaturen derselbe«
werden prompt und reell ausgeführt.

Großes Lager in allen di *.
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer,
Adlerstr. *0. Telephon 1471 .

und ein kleines
« ehpinscherle

ist zu derkanfen . 88043.2.2
Grcnzstraße 1 , 2. St«

Jremen-NewYork
entaUtrduwttedtrviaSoutHttPpbfl

V»Ch«rkourj
Bremen- Bailimore
Bremen- Grlvesi'an
Bremen- Brasilien
viaMwtrpen, Opnrto, Leims .
Bremen- La Plato
viaAntwirpan, SouihamBiM,Corufoevt. ViUaprsio, Viza.
Bremen- Ostosien
Bremen- Australien

Genua- New York
vb Gibraltar:

Nähere Auskunft ertheilt :
die Generalagentur für Baden :

F. Kern , Karlsruhe , Hebelsfr . Nr. 3.

2- 3000 Mark
werden gegen gute Sicherheit und
Zins auf längere oder kürzere Zeit
gesucht. 3.2

Offerten unter Nr. 5873 an die
Expeb. der »Bad . Presse " erbeten .

stianlnn noch ganz neu , um-ridllmU , ständehalbcr billig zu
verlausen. Schützenstr. 63.
88006 Bett , 3.2
ein gut erhaltenes, sowie ein Fahr¬
rad , Pneumatik wird um 38 Mk.
abgegeben. Dnrlacherstr . 8 , 3. St .

Siimmtliche loudwirthsch.
Maschinen ,

als :
Rud . Sack 's llniversalpflüge,
Eggen für Wiesen und Aecker ,
Dungerstreumaschinen ,
Sämaschinen , Ackerwalze«,
Gras- und Getreide-Mähmaschinen,
fahrbare Hevrechen und Heuwender,
Zuiterschneidmaschineir .
Rübenmühlen und Schrotmühlen,
Eiserne Jauchefäffrr, verzink^
Jauchepnmven, 3auchev «rtheiler »
Eiserne Schiebkarren «. Sackkarren re.,
ferner Locorstricke und Saumbänder

%. Anbinden v . Bäumen u . Sträuchern ,
Erdbohrer, vaumwachr, RaWenharz ,
Gartengeräthe : Baumsägen, Baum¬
bürsten , Baumscheeren , Stahlspaten re.

empfiehlt 1759 .26
Wilhelm Neck jr., Karlsruhe,

Spezial -Geschäft
für Landwirthschaft und Gartenbau.

Kleidchen,
Jäckchen ,

Strümpfchen ,
Schühchen ,

5658,3 .2 Häubchen ,
sowie alle WdsehS ' Bedaris -
artlkel liir Kinder in grösster
Auswahl , nur gediegene Quali¬

täten, billigst bei
HimmelheberÄVier ,
Wäsehe -Ausstattungsgeschäft ,

171 Kaiserstrasse 171.

Ausverkauf wegen bevorstehenden Umzugs in unsere neuerbauten Geschäftsräume
Kaiserstrasse 201

wirklich ungewöhnliche Preisermässigungen
auf alle Seidenstoffe , Foulards , Waschseide etc.

Reste für Blousen 3 bis 8 .50 Mk. Coupons für einzelne Kleider 10 bis 28 Mk. 5890

Hirt Sick Nacht., Seidenbaus ,
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